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Bergen, 26. Juli. (W. T.) Die Hofnacht 
„Hohenzollern“, die Corvette „Irene“ und der 
Aviſo „Zagd“ find Nachmittags 2½ Uhr hier 
eingetroffen. Das Wetter iſt ſchön. Der Kaiſer 


begab ſich Nachmittags an Land und kaufte Pelz-⸗ 
die 


werke und Goldſachen ein. Es verlautet, 
Abreiſe ſei auf morgen Mittag feſtgeſetzt. 

Oſtende, 26. Juli. (W. T.) Zum Empfange 
des Kaiſers werden hier großartige Vorbe- 
reitungen getroffen. 

Berlin, 26. Juli. (Privattelegramm.) Auf 
beſonderen Wunſch des Königs von Belgien wird 
Kaiſer Wilhelm drei Tage in Belgien bleiben 
und Antwerpen und Brüſſel berühren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Juli. 


Der parlamentariſche Londoner Friedens- 
Enngreh 


9 
findet natürlich die verſchiedenartigſte Beurtheiiung 


in der Preſſe. Es giebt viele Leute, die an ſich 
gegen den Zweck und das Ziel nichts ſagen 


können, die ſich ſogar um dieſes offenbar guten 


und humanen Zieles willen verpflichtet fühlen, 
im Borderja das Vorgehen löblich zu finden, 
im Nachſatz aber ſo viele ſauerſüße Einwände 


und Bedenken erheben, daß man ihnen anſieht, 


es ſei ihnen die ganze Sache doch im Grunde des 
Herzens fatal. Weshalb? Das ſagen ſie nicht. 
Aber man kann es leicht errathen. 


Viel deutlicher und offener ſind die Gegner 


auf den äußzerſten Seiten links und rechts. Deren 
AKeußerungen find auch viel intereſſanter und zu 
charakteriſtiſch, um nicht kurz von ihnen Notiz 
zu nehmen. Das Kauptorgan der Gocialdemo- 
Braten, das „Berliner Volksblatt“, ſpottet über 
die Friedensfreunde in London. „Sie ſaßen 
ſo fröhlich beiſammen und hatten einander 
fo lieb und hielten jo ſchöne Reden.“ Utopie! 
Rkapitaliſtiſche Schönſchwätzer! — ruft das ſocial⸗ 
demohratiſche Blatt aus. „Wollt Ihr dem Krieg 
den Krieg erklären, ſo müſſet Ihr die Urſachen 
des Krieges wegräumen helfen. ER daß 
e 


daß Banner des Friedens auf Erden 


9 mu 1 Dr tem 9. 8 un 
gramm annehmen. () Wenn man ein Laus 
baut, ſo darf man 
ſondern beim Grund; die materiellen Exiſtenz⸗ 
verhältniſſe find das Fundament des Gultur- 
baues, dieſe wollen wir Socialdemokraten ſolid 
herſtellen, auf daß der Bau herrlich und 
harmoniſch emporwachſe und die weiße Friedens- 
flagge von der majeſtätiſchen Kuppel wehe. () 
Die Socialdemokratie iſt die wahre inter- 
nationale Friedensligal ... Schon 3000 Jahre 
predigt man den Menſchen „Liebe deinen Nächſten 
wie dich ſelbſt“ in Wort und Schrift, in 
Poeſie und Proſa, im Orient und Occident, in 
Synagogen und Kirchen, und heute ſind die 
Menſchen noch ganz ſo hartgeſottene Egoiſten wie 
vor 3000 Jahren. Und das iſt ſehr natürlich. 
Der Selbſterhaltungstrieb iſt ein jedem Lebeweſen 
eingepflanzter Naturtrieb. der Menſch kann zu 
Gunſten feiner Angehörigen, Freunde, Geliebte 
auf Vieles verzichten, ſogar ſein Leben ihnen zum 
Opfer bringen, aber nimmermehr wird jemand 
jeden x-beliebigen Nebenmenſchen wie ſich ſelbſt 
lieben können, wenn er ihm auch manches 
kleinere oder größere Opfer zu bringen fähig iſt. 
In einer Geſellſchaft aber, in welcher der Gelbit- 
erhaltungstrieb nur auf Koſten der Neben- 
menſchen ſich befriedigen kann, in welcher Ambos 


ſein muß, wer nicht Hammer ſein will oder kann, 
it die Forderung der Nächſten⸗ und Friedensliebe | 


eine Utopiſterei erſten Ranges.“ 


Soweit das ſocialdemokratiſche Blatt. Wenn 
die Welt mit ihren Friedensbeſtrebungen ſo lange 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Da 
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nicht beim Dach anfangen, 


it, dann würde dieſelbe allerdings noch ſehr, 


ſehr lange zu warten haben. Bemerkenswerih | 
iſt bei dieſen Aeußerungen nur, daß der Spott 


über die Friedensarbeit aus den Reihen der⸗ 
jenigen kommt, welche nach 


thun wollen. 4 


Auf der äußerſten Rechten begegnet man ſich 


mit der Gocialdemokratie in der Antipathie gegen 
den Friedenscongreß. Dort — und diesmal iſt 
die „Conſervative Correſpondenz“ das Organ der 


Geſinnungen ihrer Freunde — wird der Congreß 


als ein „krnpio-republikanifcher” denuncirt und 


demgemäß der weiteren Beachtung empfohlen. 


„Was“ — To jagt das officielle Organ der con- 
ſervativen Partei — „zur Herabminderung der 
auf Europa drückenden Militärlaſt im Lauf der 
Zeit etwa geſchehen kann, wird und kann nach 
unſerer Ueberzeugung allein von der Regierung 


niſſen, alſo auf dem Wege, den unſer Kaiſer von 
Anbeginn ſeiner Regierung an in unermüdlicher 
Thätigkeit verfolgt hat, erreicht werden. Die Be- 
ſchlüſſe des Congreſſes aber ſprechen nicht von 
Fürſten und Regierungen, ſondern von „den 
Nationen“. Das iſt auch nicht etwa ein Zufall oder 
etwas Nebenſächliches, ſondern Abſicht und Syſtem. 
Denn dieſer „internationale parlamentariſche Con⸗ 
greß“ iſt ſeinem Hauptzweck nach — man täuſche 
ſich nicht darüber — eine Veranſtaltung behufs 
Coalirung des demokratiſchen Bürgerthums und 
Anbahnung der Uſurpirung der Regierungs- 
gewalt () durch die Parlamente in allen euro- 
päiſchen Ländern, alſo ein Seitenſtück der Thätig⸗ 
keit der bürgerlichen Demokratie zu dem ſocial⸗ 
demokratiſchen internationalen Bruͤderbund.“ 
Da haben wir's. die Methode des Syſtems 
Bismarck wird fortgeſetzt. Aber dieſe Denunciatiog, 
deren Grundlage zumal eine fo hohle iſt, wird 
auf keinen fruchtbaren Boden fallen. 
italieniſche Parlament hat einſtimmig den Zweck 
gebilligt, N Miniſterpräſident des un 


befreundet dſtaate 


Kaiſers und der deutſchen Regier Inte; 
des Friedens iſt auf dem Congreß rühmend an- 


„ 


erkannt und von mehreren hervorragenden 


Rednern die Hoffnung betont, daß dieſelbe fort- 
geſetzt und Erfolg haben werde. Aber das alles 
ſtört die „Conſ. Corr.“ in ihrer Denunciatonsſucht 
nicht. Wunderbar iſt es uns ſchon, daß ſie wenigſtens 
die Haltung des freiſinnigen Abgeordneten Dr. 


Dohrn gegenüber den franzöſiſchen Abgeordneten 


in der Elſaßfrage anerkennt und lobt! 
Unſere Leſer wiſſen es, daß wir nichl zu denen 
gehören, die baldige greifbare Erfolge von dieſen 


Congreſſen erwarten, aber das Ziel iſt ein ſo 


hohes und der größten Anſtrengungen werthes, 
daß man zufrieden ſein muß, wenn in jedem 
Jahr ein kleiner Schritt vorwärts gethan wird, 
um die Erkenntniß 


für die Dauer nicht weiter geht, ohne ſie finanziell 
zu ruiniren. Iſt dieſe Erkenntniß erſt überall 


vorhanden, findet ſich auch ein Weg. Jetzt kommt | 


alles darauf an, die Friedensſtimmung in immer 
weitere Kreiſe zu tragen. 


Die künftige Verwaltung Helgolands. 
Die „Magd. Ztg.“ befürwortet die Conſtituirung 


möglichſt erhalten bleiben, was bei der eigen- 
ſcheint. Lage des Ländchens ohnehin geboten er- 
cheint. 


TRETEN RR ESTER 


Ein ungedruckter Brief Johann 
Jacobus. 


Nach der gewaltſamen Sprengung des deutſchen 
Parlaments — ſchreibt die „K. H. 3.“ — hatte 
Johann Jacoby ſich bekanntlich nach der Schweiz 
begeben, wo er den Sommer 1849 in Gemein- 


ſchaft mit ſeinen Freunden Moritz Hartmann und 
Heinrich Simon zubrachte. Anfang Oktober traf 
ihn dort die Vorladung, ſich vor dem Königs- 


berge Gericht zur Verantwortung gegen die wider 
ihn erhobene Anklage auf Kochverrath zu ſtellen. 


Die Strafe, die nach den damals giltigen Geſetzen 
dieſes Verbrechen bedrohte, war „Schleifen zur 


Richtſtätte auf einer Kuhhaut und Rädern von 
unten auf“, im Falle der Begnadigung Enthaup⸗ 


tung durch das Beil oder lebenslängliches Zuchthaus. 


Der Ausgang des Prozeſſes war bei den damals 
ungewöhnlich hochgehenden Wogen der Partei- 
leidenſchaft zum mindeſten ſehr zweifelhaft und eine 


Verurtheilung erſchien weitaus wahrſcheinlicher als 


eine Freiſprechung. Wußzte man doch zu gut, daß 
die Reaction zu Geſchworenen möglichſt „zuver- 
läſſige“ Perſönlichkeiten auszuwählen verſtand, 
und erſchien es demzufolge nur zu gewiß, daß 
Jacobys Richter aus den Reihen ſeiner ent⸗ 


ſchiedenſten und befangenſten politiſchen Gegner 


genommen werden würden. So kamen denn 
auch von allen Seiten, aus dem weiten Kreiſe 


ſeiner Freunde wie dem feiner Familie Bitten 
und Warnungen an Johann Jacoby, ſich der 
ſchweren Gefahr, die ihn bedrohte, nicht auszu⸗ 
ſetzen, ſondern ruhig in feinem ſicheren ſchweizer 


Aſyl bis auf beſſere Zeiten zu verbleiben. Jacoby 
antwortete darauf mit einem bis fetzt nicht ver- 
öffentlichten, wahrhaft klaſſiſchen Brief, der ein 


neues herrliches Zeugniß für feine große Natur 
und Denkart ablegt und der der „K. F. 3.“ jetzt, 
nach dem jüngft erfolgten Tode feiner Schweſter, 
zur Verfügung geſtellt worden iſt. Das Schreiben 


lautet: 
Berner, 18. Auguft 1849, 
Liebe Schweſtern! 
Es iſt einmal meine Beſtimmung, allen denen, 
die mich lieben, Sorge und Kummer zu bringen. 
Der Gedanke an Euch hat in dieſer Zeit mich oft 


Erwägungen mir den Entſchluß ſchwer gemacht, 
den ich doch zuletzt faſſen mußte. Glaubt nicht, 
daß ich leichtſinnig handle! Ich kenne die Macht 
und den böſen Willen der Regierung, 
der Unſchuldigſte nicht ſicher iſt, ich kenne die 
politiſche Apathie des Volkes, die jedes Unrecht 
ruhig hinnehmen wird; — ich weiß, was mir zu 
Hauſe bevorſteht und daß ein günſtiger Um- 


ſchwung der Dinge noch nicht ſo bald zu erwarten 
iſt. Dennoch kann ich nicht anders handeln. 


Ganz abgeſehen von der Verpflichtung, die ich 
durch meine frühere Erklärung eingegangen, — 
ſträubt ſich mein Gefühl dagegen, gerade jetzt zur 


Zeit der Noth und Unterdrückung das Vaterland 


zu meiden. So lange meine Mitbürger in den 
Jeſſeln des Abſolutismus ſchmachten, fo lange viele 
meiner früheren Genoſſen, — gerade durch mein 


Wort und Beiſpiel zum politiſchen Wirken an⸗ 
geregt, — dafür im Kerker büßen, würde ich auch 
im freieren Auslande keinen frohen Augenblick | 


haben; mit meinen Gedanken würde ich doch 
immer in der Heimaih fein: das Ausland wäre 
mir nur ein größeres Gefängniß, in welchem 
ich — unzufrieden mit mir ſelbſt — körperlich 
und geiſtig verkommen müßte. 


Ihr ſchreibt, daß in Preußen die Gewalt jetzt 


nziger Zettung“ verm 


warten müßte, bis das ſocialiſtiſche Ideal erfüllt 


ihrer ſonſtigen 
Haltung jede derartige Beſtrebung wenn auch 

nicht mit Freuden begrüßen, ſo doch wenigſtens 
wohlwollend dulden müßten. Aber nein, nur 
die Socialdemokratie kann den Weltfrieden her⸗ 

ſtellen — und deshalb Hohn und Spott allen, 
die es nicht nach dem Recept der Socialdemokratie 


ausgehen und wird, wenn das Glück gut iſt, 
durch die immer weitere Ausdehnung von Bünd⸗ 


land 24,34, in Italien 24,37 Proc., 


Das 


tereſſe 


in den Völkern Europas 
immer lebendiger werden zu laſſen, daß es mit 
dem Ueberbieten in den militäriſchen Rüftungen | 


Abtretung 


Helgolands als Reichsland. „Die Verwaltung der 
Inſel ſollte in ihrer gegenwärtigen Einfachheit 


Der Verwaltungsapparat könnte durch 


forderung zur Rückkehr. 


ſchmerzlich bewegt und mehr als alle anderen 


vor der 


ittelt Inſerlionsaufträge an 


HERE HEN ELLE TEE EEE EEC 


die Kraft eines Beamten recht wohl bewältigt 


werden, jedenfalls ſollte man die ſchlichten Inſu⸗ 


laner nicht mit einer erdrückenden Polizeimacht 
ängſtigen und dem deutſchen Baterlande wieder 


abwendig machen.“ 


Das Dementi des „Reichs Anzeigers“ bezüglich 
der Meldung von der beabſichtigten Unterſtellung 
der Inſel Helgoland unter die Hamburger Ober ⸗ 
poſtdirection wird zwar damit motivirt, daß noch 
keine Beſtimmungen in dieſer Richtung getroffen 
ſeien. Man wird aber ruhig annehmen können, 
daß die in Rede ſtehende Einrichtung überhaupt 
nicht beabſichtigt wird. 


Die Militärausgaben des Dreibundes. 


Aus einer ſoeben veröffentlichten Schrift eines 
ungenannten, offenbar fachkundigen Verfaſſers 
über „Italien und das italieniſche Heer in dem 
Dreibunde“ laſſen ſich folgende Zahlenangaben 
über die Militärausgaben der verbündeten 
Mächte entnehmen: die Geſammtausgaben be- 
liefen ſich in den ſechs Jahren von 1882 bis 
1887 auf mehr als 34 Milliarden, wobei für 
Italien die 65 Millionen-Anleihe behufs Auf- 
hebung des Zwangscurſes außer Berechnung ge⸗ 
blieben iſt. die Militärausgaben machten mit 
7½ Milliarden 22,43 Proc. der Geſammtausgabe 
aus, die ſogenannten unantaſtbaren Ausgaben 
32,08 Proc. und die übrigen für die ſämmtlichen 
Civil⸗Verwaltungszweige dienenden 45,49 Proc. 
Natürlich iſt das Verhältniß in den drei Staaten 
ein verſchiedenes. Die erſtgenannten Ausgaben 
betragen in Oeſterreich-ungarn 18,35, in Deutſch⸗ 
die zweit⸗ 
genannten bezw. 38,07, 21,35 und 42,50 Proc., 
die letzten bezw. 43,58, 54,31 und 33,13 Proc. 
der Geſammtausgaben. den 34 Milliarden 


Ausgaben ſtanden in dem angegebenen Zeit⸗ 


raum 33½ Milliarden Einnahmen gegenüber. 
Von den Einnahmen entfielen auf den Kopf 
der Bevölkerung in Heſterreich⸗-ungarn 274, in 


Deutſchland 293, in Italien 281 Lire, von den 


Ausgaben bezw. 285, 299 und 281 Lire. Kin⸗ 


gegen entfallen von den Militärausgaben auf den 


Kopf bezw. 52,30, 72,70 und 68,50 Lire. Die 
Streitkräfte, welche die drei verbündeten Staaten 
ins Zeld ſtellen können, belaufen ſich auf 5151478 
Mann, 658 000 Pferde und 6784 Geſchütze. Von 
den erſteren entfallen auf die ſtehende Truppen⸗ 
macht 3 300 000, auf die Reſerven 1 803 000, auf 


eite 4878 Mann, von den zweiten auf 
das ftenende Feer 647000 Pferde. Nicht einge, 


rechnet ſind der Landſturm in Deutichland und 
die entſprechende Milizia Territoriale in Italien. 
Zu dieſen Streitkräften trägt Italien 20,61 Proc. 
(35 auf das Tauſend der Bevölkerung), Deſter⸗ 
reich-Ungarn 28,32 Proc. (36 auf das Tauſend) 


und Deutſchland 51,37 Proc. (55 auf das Tauſend) 


bei. Von den Zlottenitreitkräften hingegen ent- 
fallen auf Oeſterreich- Ungarn 21,77 Proc. (mit 
101 Schiffen), auf Deutſchland 37,93 Proc. (mit 
176 Schiffen), auf Italien 40,30 Proc. (mit 187 
Schiffen). ö 


Die Helgolandbill 
hat im engliſchen Unterhauſe in der letzten Nacht, 


wie nach der Erklärung Gladſtones zu erwarten 


war, die zweite Leſung paſſirt. Es geht uns 
darüber folgendes Telegramm zu: 


London, 26. Juli. (W. T.) Das Unterhaus hat 


in der zweiten Leſung die Kelgolandbill mit 209 


gegen 61 St. angenommen. Dagegen ſtimmten 
die Parnelliten und einige Radicale. 

Daß Gladſtone ſich zwar „im Princip“ mit der 
Helgolands an deutſchland einver- 
ſtanden erklärte, aber ſich hinter das Verfaſſungs⸗ 
recht verſchanzte, wonach die Krone der formellen 
Zuſtimmung des Unterhauſes zu einer Gebiets- 
abtretung nicht bedürfe, giebt zu mancherlei Com- 
mentaren Anlaß. Hätte Salisbury die ausdrück⸗ 
liche Zuſtimmung des Parlaments nicht nachge- 
ſucht, jo würde Gladſtone ſchwerlich fo zurüc- 
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alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


err 
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| haltend geweſen fein wie jetzt, wo er im Princip 
zuſtimmte, ohne dem conſervativen Cabinet eine 

thatſächliche Unterſtützung zu gewähren. Gladſtone 

hält ſich durch dieſe Taktin die Wege offen für 

den Kall, daß die Liberalen wieder einmal ans 

Ruder kommen. Gladſtone will im Hinblick auf 

dieſen Fall nicht als Gegner der deutſchen Politik 

auftreten. 

Was die von Gladſtone aufgeworfene Ber- 
faſſungsfrage betrifft, ſo handelt es ſich dabei 
nicht um Wahrung der Rechte der Krone dem 
Parlament gegenüber, ſondern um einen Proteſt 
gegen die Einholung der Zuſtimmung des Ober- 
hauſes. Das Unterhaus kann, wenn die Regie⸗ 
rung eine Gebietsabtretung vornimmt, das 
Cabinet ſtürzen, auch wenn keine Bill vorgelegt 
wird. Wird aber die Zuſtimmung des Parla- 
ments nachgeſucht, ſo übt das Oberhaus gleiches 
Recht mit dem Unterhaus aus, und dazu iſt es 
nach Gladſtone nicht berechtigt. 


Die belgiſche Convention mit dem Congoſtaat. 
Die belgiſche Repräſentantenkammer ſetzte in 
der geſtrigen Sitzung die Berathung der Vorlage 
über die belgiſche Convention mit dem Gongo- 
ſtaat fort. Jouzeau verlangte Auskunft von der 
Regierung, welche Haltung Frankreich der Con- 
vention gegenüber einnehme. Miniſter Beernaert 
erklärte, daß im Jahre 1884 die internationale 
Congo-Geſellſchaft Frankreich das Vorkaufsrecht 
zugeſichert habe für den Fall einer Veräußerung 
ihrer Beſitzungen am Congo. Im Jahre 1887 
erklärte der Congoſtaat der franzöſiſchen Regie- 
rung, daß er Frankreich in Betreff des Vor- 
kaufsrechtes nicht verſichern könne, ob dieſes 
Recht von Belgien nicht beſtritten werden würde. 
Frankreich beſtätigte dieſe Erklärung und ſei 
dieſer Punzt ſomit geregelt. die in Berathung 
befindliche Vorlage beziehe ſich auf den Vorſchlag 
des Königs, den Congoſtaat nicht zu verkaufen, 
ſondern ihn Belgien anzubieten. der König 
werde noch 10 Jahre fortfahren, jährlich eine 
Million dem Congoſtaate zuzuſchießen. Das 
franzöſiſche Cabinet habe gegen die Rechte Belgiens 
keinen Einſpruch erhoben und wünſche in Afrika 
ebenſo gute Nachbarſchaft mit Belgien zu pflegen 
wie in Europa. Nach längerer Debatte wurde 
ſchließlich die Convention zwiſchen Belgien und 
dem Congoſtaat mit 95 gegen 1 Stimme ange⸗ 
nommen. se 
RISSE OLE Berhandlungen über 
a. 

Ueber den Stand der durch das deutſch-eng⸗ 
liſche Abkommen über Zanzibar hervorgerufenen 
Unterhandlungen zwiſchen Frankneich Eu» 
land wird der „Voſſ. Itg.” aus Paris gemelder: 
Da die Regelung der Entſchädigungsfrage für die 
Neufundländer Fiſcher vorausſichtlich einige Zeit 
erfordern wird, ſo beſchloſſen die franzöſiſche und 
engliſche Regierung, die Neufundland und Tunis- 
frage von der Zanzibar-Angelegenheit zu trennen 
und vorerſt die vollkommen vereinbarten Ver- 
träge über Zanzibar, Madagascar und Weſt⸗ 
afrika abzuſchließen und zu veröffentlichen. 
Ribot, der Miniſter des Auswärtigen, hofft da⸗ 
durch vom Drängen der franzöſiſchen öffentlichen 
Meinung befreit zu werden und für eine ruhige 
Behandlung der beiden offenen Fragen Zeit zu 
gewinnen. — dem „Matin“ zufolge ſtände der 
Abſchluß der engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
wegen der Entſchädigung für Zanzibar nahe bevor. 


Die Unruhen in Süd⸗ und Mittelamerika. 

Der argentiniſche Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Roque Saenz Penna hat folgendes 
Beruhigungs Communiqué verkündet: „Die 
Finanzlage beſſert ſich in Folge der von der Re- 
gierung beabſichtigten Gparjamkeitsmaßregeln. 
Die diesjährige Ausfuhr überſteigt um ein ganz 
Bedeutendes die vorjährige, während die Einfuhr 
abgenommen hat. Die Ausgabe von Hypothekar⸗ 
noten in Papierwährung wird dem Mangel an 


ohne Scheu thun könne, was ihr Vortheil bringt, 
denn alles ſchweige aus Furcht. Ich glaube es 
wohl; allein dieſe allgemeine Entmuthigung iſt 
für mich nur eine um fo dringendere Auf- 
Längere Abweſenheit 
würde unter den jetzigen Verhältniſſen einer 
Flucht gleichkommen und dieſe von dem richtigen 
Volksinſtincte für ein Eingeſtändniß der Furcht 
und Schuld angeſehen werden. Mögen über- 
weiſe Egoiſten mich einen „Schwärmer“ heißen 
oder „Märtyrerſucht“ mir als Motiv unterlegen; 
— je mächtiger die Willkürherrſchaft, je allge⸗ 
meiner die Furcht vor derſelben, um ſo mehr 
fühle ich die Verpflichtung in mir, mit dem Bei- 
ſpiele des Muthes voranzugehen und der Gewalt 
mein gutes Recht entgegenzuſtellen. 

Ich weiß, liebe Schweſtern, daß — mehr als 
alle Bernunfigründe, Euch die Rückſicht für mein 
perſönliches Wohl beſtimmt. Nun, ſo verſichere 
ich Euch denn, daß ich mich erſt jetzt recht frei 
und wohl fühle, nachdem die Abſicht, zurückzu- 
kehren, bei mir zum feſten Entſchluſſe gereift iſt. 
Der Aufenthalt in der Schweiz, die reine Berg- 
luft, die Bäder im Genfer See haben mich 
körperlich und geiſtig geſtärkt; ich fühle mich 
kräftig und jeder Prüfung gewachſen, die mir 
bevorſteht. Was auch kommen mag, es ſoll mich 
nicht beugen noch mir die Zuverſicht des Sieges 
rauben. 

Habt auch Ihr guten Muth! Vertraut der 
gerechten Sache! Ihr hat ja ſchon manche Ge⸗ 
fahr mit mir überſtanden; auch diesmal wird 
der Ausgang ein glücklicher fein. 

Lebt wohl und ſchreibt bald 

N Eurem treuen Bruder 


Herzliche Grüße den Stadtbewohnern! Wenn 


ſie auch jeden diplomatiſchen Verkehr mit dem 
revolutionären Freunde abgebrochen haben, ſo 
gedenke ich ihrer doch täglich mit Sehnſucht und 
gäbe mit Freuden alle Schönheiten des Genfer Sees 
für die ſandigen Ufer der Oſtſee hin. D. O.“) 

Sehr bald nach Abſendung dieſes Briefes trat 
Jacoby ſeine Reiſe nach Königsberg an und traf 
hier am 21. Oktober ein. Sofort nach ſeiner 
Ankunft ſtellte er ſich dem Gerichte. So unüber- 
windlich aber war die Macht feiner ſittlichen An- 
ſchauung, daß er es mit aller Beſtimmtheit ab- 
lehnte, aus der nunmehr folgenden fieben- 
wöchentlichen Unterſuchungshaft zu entfliehen, 
was mit Leichtigkeit gelungen wäre. Er wartete 
ruhig ſeines Urtheils, trotzdem der Gang der Bor- 
unterſuchung und die Liſte der Geſchworenen das 
Schlimmſte befürchten ließen. Am 8. Dezbr. fand die 
öffentliche Verhandlung ſtatt; ſie währte von 9 uhr 
Vormittags bis gegen 5¼ Uhr und endete nach 
einſtündiger Berathung mit der Freifprechung des 
Angeklagten. Jacobys Vertrauen auf die Gerechtig⸗ 
keit ſeiner Sache und die Ehrenhaftigkeit ſeiner 
Mitbürger hatte ihn nicht getäuſcht und es ver- 
dient wohl erwähnt zu werden, daß unter den 
Geſchworenen zwei hochconſervative Männer es 
waren, der Rittergutsbeſitzer v. Uſedom-⸗Quanditten 
und der Geh. Regierungsrath v. Bergen, die am 
wärmſten für die Freiſprechung Jacobys eintraten 
und die ſie auch durchſetzten. 


) Und dem Schreiber dieſes Briefes hat zehn 
18075 nach ſeinem Tode — J. Jacoby ſtarb am 6. März 
1877 — Fürſt Bismarck im deutſchen Reichstage die 
Baterlandsliebe abgeſprochen! Der ehemalige Reichs⸗ 
Ranzler kann ſich eben nach feiner ganzen Denkweiſe 
von der Reinheit und Hoheit ſolcher Charaktere, wie 
J. Jacoby einer war, gar heine Bo . machen. 

R. d. D. J. 


Umlaufsmitteln abheifen, ohne den Credit zu be- 

laften. In der politiſchen Lage des Landes iſt 

keine Veränderung eingetreten. Es giebt eine 

Regierungs- und eine Oppoſitionspartei wie in 

jedem freien Lande, aber es find keine Ber- 

ſchwörer vorhanden. Eine Wahlconvention wird 

wie immer den Nachfolger des jetzigen Brä- 
ſidenten nominiren und die Regierung wird ſich 

jeder Einmiſchung hierbei enthalten; die öſſent⸗ 

liche Meinung zeigt ein ſichtbares Vertrauen in 
die ehrlichen Abſichten der Regierung.“ — Nach 

einer Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ aus 

Buenos-Ayres vom geſtrigen Tage find daſelbſt 

Gerüchte einer bevorſtehenden Miniſterkriſis 

im Umlauf; der Kriegsminiſter wäre willens zu 

demiſſioniren. 5 

Die Pariſer chileniſche Geſandtſchaft theilt mit, 
die Ordnung in den Galpeterdiſtricten Chilis ſei 
hergeſtellt, die Nachricht betreffs des Bombarde- 
ments durch ein Geſchwader ſei falſch; in Valpa⸗ 
raiſo ſeien die Unruhen unter den Strikenden durch 
die öffentliche Gewalt unterdrückt worden und ſei 
der Berkehr ungeſtört. 

In Mittel- Amerika iſt der Krieg zwiſchen den 
Republiken Guatemala und San Salvador aus- 
gebrochen und haben bereits Kämpfe ſtattgefunden. 
Ein Telegramm meldet darüber: 


Newynork, 26. Juli. (W. T.) Die Truppen von 
Guatemala haben bei Coatepegua Chingo, wo 
beide Theile große Berlufie erlitten, ausdauernd 
gekämpft. Wie es heißt, hätten fie geftern die 
Streitßräfte von San Salpador aus Guatemala 
hinausgetrieben. | 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Juli. Der Kaiſer wird, der „R.-3.” 
zufolge, auf feiner Reife nach England vom Ober- 
Kof- und Kausmarſchall Grafen zu Eulenburg, 
dem Commandanten des königlichen Hauptquartiers 
Generallieutenant v. Wittich, dem Chef bes Marine- 
Cabinets, Capitän zur See Frhrn. v. Genden- 
Bibran, den Flügeladjutanten Major v. Scholl 
und Major Irhrn. v. Seckendorff, dem Lieutenant 
u. Chelius und dem Leibart Generalarzt Dr. Leut- 
hold eic. begleitet ſein. 

Aus Oſtende meldet man der „Krntg.“: die 
Meldung über die Ankunft des Kaiſers Wilhelm 
am 2. Augufi wird amtlich beſtätigt. Die Eifen- 
bahn und die Telegraphen⸗Berwaltung haben 
bereits Anordnungen in Betreff der Kaiſerreiſe 
getroffen. 2 

In Wilhelmshöhe bei Kaſſel werden um⸗ 
faſſende Vorkehrungen getroffen zur Ankunft der 
hatjerlichen Prinzen. Ein größerer Transport 
Möbel etc. kam von Berlin bereits dort an. 
Neuerdings verlautet, daß auch die Kaiſerin auf 
kurze Zeit im Schloß zu Wilhelmshöhe Wohnung 
nehmen werde, und zwar um die Mitte des 
nächſten Monats. 

‚ Die Handelskammer in Weſel bereitet eine 
Eingabe an den Reichstag vor, in welcher das 
Geſuch geſtellt werden ſoll, im Hinblick auf die 
in den letzten Jahren vorgekommenen ſchweren 
Kriſen im Kaffee- und Zuckergeſchäßt eine 
Enquete veranlaſſen zu wollen über die dieſen 
Arten zu Grunde liegenden Kusſchreitungen des 
Terminhandels, ſowie über die Mittel und Wege, 
die einer Wiederholung derartiger Kriſen vorzu- 
beugen geeignet erſcheinen könnten. Die Handels- 
kammer hat dieſe Enquete vorläufig an die ver⸗ 


Fr lone ke anderen wirthſchaftlichen Corpora- | 


onen behufs Unterſtützung eingereicht. Bon den 
letzteren haben auch bereits einige, u. a. die 
Handels- und Gewerbekammer für Schwaben 
und Neuburg, ihre Zuſtimmung zu der Eingabe 
kundgegeben. j 

[Ein landwirthſchaftlicher Nothfchrei aus 
Schleſten.] Ein Landwirth, der feine Beſitzung 
„in der Nähe zweier größerer induſtrieller Werke“ 
im Kreiſe Sprottau erbaut, veröffentlicht im 
„Sprott. Wochenblatt“ einen Rothſchrei über die 
gegenwärtigen Verhältniſſe der Dienfiboten- und 
Arbeiterfrage, Einestheils entzögen die industriellen 

Unternehmungen der Landwirthſchaft außer- 
ordentlich viel Arbeitskräfte und andererſeits ſeien 
die Forderungen der Lohnarbeiter gegenwärtig 
fo hohe und das Betragen ein ſolches, daß da- 
durch die Intereſſen der Landwirthſchaft ſchwer 
geſchädigt würden. Der Artikel ſchließt mit fol⸗ 
gendem Appell an alle Landwirthe: „Collegen, 
beſchränkt Euren Getreidebau und Eure Vieh- 
haltung! Bauet nur ſo viel Getreide und haltet 
nur fo viel Bieh, als Ihr mit Eurer Familie mit 
gehorſamen und willigen Mitarbeitern ſchaffen 
könnt. Schlimm iſt dies allerdings für die anderen 
Mitmenſchen, aber die heutige Arbeiterfrage legt 
uns dieſen Gedanken nahe! Wir, die Beſitzer von 
Grund und Boden, find die, von welchen alle ab- 
hängig ſind, — alſo ſeid einig! (Schlimm wäre 
dies allerdings, aber nicht ſo ſchlimm für die 
10 Mitmenſchen“ als für die Landwirthe 
ſelbſt. 

Eine neue conservative Zeitung], deren 
Tendenz genau dem Willen und den Botſchaften 
des Kaiſers entſprechen ſoll, iſt zum 1. Oktober 
angekündigt. Die „Conſerv. Correſp.“ ermahnt, 
da die ihr bekannten Hintermänner des Unter- 
nehmens nicht der conſervativen Partei ange- 
hören, ihre Parteigenoſſen zur Vorſicht; ſie kann 
auch ein Bedürfniß für die Neugründung nicht 
erkennen, „da die beſtehende conſervative Preſſe 
zeden Standpunkt, der innerhalb der conſervativen 
Partei überhaupt Bürgerrecht hat, mit dem von 
ihr Gebotenen im allgemeinen zur Genüge deckt“. 

Kalle a. S., 25. Juli. Heute Mittag wurden 
unter den herkömmlichen Gebräuchen den Halloren 
(Salzwirker-Brüderſchaft im Thale) die denſelben 
anläßlich der Thronbeſteigung des Kaiſers Wil- 
helm II. und zum Gedächtniſſe der Thronbe⸗ 
ſteigung Kaiſer Friedrichs, wie bei jedem Thron⸗ 
wechſel, überwieſenen königlichen Geſchenke über- 
geben. Dieſelben beſtehen aus je einer Fahne 

mit dem Bildniſſe Kaiſer Jriedrichs und Kaiſer 
Wilhelms, einem Pokale und einer Fuchsſtute aus 
dem königlichen Marjtall. Nach dem Zeſtzuge 
von der ſogenannten Reſidenz zum königlichen 
Oberbergamte übergab der Berghauptmann v. d. 
Heyden-Rinſch der Brüderſchaft die Geſchenke. Er 
hielt dabei eine Anſprache, in welcher er auf die 
faſt tauſendjährige Geſchichte der Hallorenhuldi⸗ 
gung hinwies, die bis ins Jahr 968 zurückreiche, 
und ermahnte, in bewährter Treue auch ferner 
zu dem Lerrſcher zu ſtehen. Der Vorſtand gelobte 
dies. Der Miniſter v. Wedell-Piesdorf wohnte der 
geier bei. Fierauf fand am Gutjahrsſoolbrunnen 
in der „Falle“ unter dem üblichen Fahnen- 
ſchwenken der Huldigungsankt ftatt, welchem in 
Freybergs Garten bei Anweſenheit von Mit⸗ 
gliedern der königlichen und ſtädtiſchen Behörden 
U. ſ. w. die Feier des „Jahnenbieres“ folgte. Das 
geſchenkte Pferd, welches der Aeltefte Lehmann 


beim Zeſtacte bestiegen hatte, wird, wie üblich,! 
das hiefige Leidhuſaren⸗Regiment Nr. 1 fein 


zu Gunſten der Bundes kaſſe verſteigert werden. 


Dresden, 25. Juli. Der bisherige Bicariatsraih | 


Dr. Wahl iſt vom päpſtlichen Gtuhle zum apo- 


pflichtet worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 25. Juli. Der Gemeinderalh von Ge- | 


rajewo hat einſtimmig beſchloſſen, dem Miniſter 
Aalen in Anerkennung feiner Verdienſte um die 
Stadt und das ganze Land ein Monument in 
Serajewo zu errichten. Kallay hat die Errichtung 
eines Monumentes entſchieden abgelehnt und 
dabei erklärt, er ſei genügend belohnt, wenn das 
Volk anerkenne, daß die Regierung nur fein 
Wohl anſtrebe, und die Regierung in dieſem Be⸗ 
ſtreben unterſtütze. ; 


W. T.) 
Serajewo, 25. Juli. Auf Grund einer Berord- angeſtellt geweſen iſt. — 


nung des Miniſters Kallay hat die Regierung den 
Weinzehnt für immer abgeſchafft. f 
Frankreich. 


Paris, 25. Juli. Die von der Armeecommiſſion 
der Kammer beantragte Abänderung des Re⸗ 


krutengeſetzes geht dahin: In Friedenszeiten find 
nach einjährigem Activdienſt auf ihr Anſuchen zu 
beurlauben: der älteſte Bruder elternloſer Ge- 
ſchwiſter; der einzige oder älteſte Sohn event. 
Schwiegerſohn oder Enkel einer Wittwe, eines 
erblindeten oder ſiebenzigjährigen Vaters; der 
einzige oder älteſte Sohn einer Familie von 
mindeſtens ſieben Kindern — falls der älteſte 
Sohn erwerbsunfähig iſt, ſo genießt der zweite 
Sohn den Dispens —; endlich der ältere von 
zwei Brüdern, welche in demſelben Jahre ge- 
ſtellungspflichtig ſind. (W. T.) 


— Dem „Temps“ zufolge befürwortete der 


höhere Ackerbaurath die freie Einfuhr und Aus- 


fuhr von mineraliſchen Düngmitteln und von 


Rohmaterial zur Erzeugung derſelben. Ferner 
befürwortete derſelbe Zölle für Talg, verſchiedene 
Nutzhölzer, Brennholz, Gerberlohe und Kork. 
der Ackerbauminiſter erklärte, er hoffe die 
meiſten der von dem höheren Ackerbaurath 
befürworteten Zölle nach Approbation im 
Miniſterrathe der ZJollcommiſſion unterbreiten zu 
können. (W. T.) 
England. 

London, 25. Juli. Nach Meldungen aus 
Nemcaftle werden mit Rückſicht darauf, daß 
die Geelente der Nordhäfen die Arbeit einzu- 
ſtellen drohen, jetzt fremde Seeleute für die eng- 


liſchen Dampfer gedungen, ſtellenweiſe bei 
niedrigerer Löhnung. (W. T.) 
Portugal. 


Liſſabon, 25. Juli. Die Pairskammer hat den 
Antrag auf eine ſechsprocentige Erhöhung ſämmt⸗ 
licher Abgaben, von denen nur ſolche von Zinſen 
der öffentlichen Schuld und die Einkommenſteuer 
ausgenommen ſind, angenommen. (W. T.) 

f Griechenland. a 

Athen, 25. Juli. Ein engliſches Geſchwader 
von fünf Kriegsſchiffen und einem Aviſo wird 
die Kaiſerin Friedrich im Hafen Phaleron er- 


warten. 5 (W. T.) 

: Bulgarien. 

Sofia, 25. Juli. Zürft Ferdinand wird 
binnen 14 Tagen hier erwartet. (W. T.) 


„ , dul? 
Petersburg, 25. Juli. Das Geſetz wegen Be 
ſtaatlichung der Tambow-Koslower Eiſenbahn 
unter den bekannten Conditionen iſt heute ver- 


öffentlicht worden. (W. T.) 


Von der Marine. 

Die Kreuzercorvette „Irene“ (Commandant 
Capitän zur See Prinz Keinrich) iſt am 24. Juli, 
das Manövergeſchwader (Geſchwaderchef Bice- 
Admiral Deinhard) am 25. Juli von Molde aus 
in See gegangen. 

S e, fl. 86, Danzig, 26. Juli. Nell. Best 
Wetterausſichten für Sonntag, 27. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, meiſt heiter, ſchwül, warm. Windig, 
ſtrichweiſe Gewitterregen. 


[zur Oberbürgermeiſterwahl.] In aus- 
wärtigen wie auch in hieſigen Blättern begegnen 


wir in den letzten Tagen den verſchiedenartigſten 


Mittheilungen über die für die Neubeſetzung des 


hieſigen Oberbürgermeiſterpoſtens angeblich in 


Ausfiht genommenen Candidaturen, ihre Aus- 


ſichten und ſonſtige Vermuthungen. Bei dem 
Stadium, in welchem ſich dieſe Angelegenheit zur 
Zeit noch befindet, find alle dieſe e 
daß 


mindeſtens verfrüht, abgeſehen davon, 
einzeine, welche namentlich die conſervativen 
Blätter unſicher machen, direct unrichtig 
ſind. Bekanntlich iſt zur Vorbereitung einer 
Candidatur reſpective einer 
von der Stadtverordneten Berfammlung ein 
Kusſchuß eingeſetzt, der auch bereits vertrauliche 
Beſprechungen abgehalten hat, über welche aber, 
da vornehmlich Berſonalien in Frage kommen, 
die Mitglieder ſich Amtsverſchwiegenheit gelobt 
haben. Dieſes Verfahren wird noch fortgeſetzt 
und es kann daher bis jetzt weder von einer 
beſtimmten Candidatur, noch von einer Gandi- 
datenliſte die Rede ſein. 

*IUeber das Befinden des Hrn. Geh. Rath 
v. Winter], welches in den letzten Tagen zu 
ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung gegeben hatte, 
hören wir, daß daſſelbe ſich wieder erfreulich ge⸗ 
beſſert hat, ſo daß der nach Gelens berufene 
Hausarzt des Herrn v. Winter die vorhandene 


Gefahr als befeitigt anſehen und hierher zurück⸗ 


kehren konnte. 

IScharfſchießen auf der See.] Bei den ſchon 
erwähnten Schießübungen des pommerſchen Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 2 wird am 1., 2., 5., J., 


waſſer und Weichſelmünde nach Zielen in See 
und zwar nach allen Richtungen hin ſcharf ge⸗ 
ſchoſſen werden. das Schießen wird Morgens 
um 7 Uhr beginnen und Mittags 1 Uhr beendet 
fein. Ferner wird am 7. und 13. Auguft d. Is. 
von Abends 8 Uhr bis Nachts 12 Uhr von der 
Batterie am Heubuder Strand ſcharf geſchoſſen 
werden. Schiffe, Fahrzeuge und Boote dürfen 


während des Schießens aus dem Hafen von Neu⸗ 


fahrwaſſer weder aus- noch in denſelben ein- 
laufen; auch dürfen ſich keinerlei Fahrzeuge dem 
Molenleuchtthurm von Neufahrwaſſer auf weniger 
als höchſtens 10 Kilometer nähern. Während des 
Schießens wird ein ſchwarzer Ballon am Slaggen⸗ 
maſte des Lootſenhauſes gehißt ſein. 


Sanction erhalten hat, 


iI der 16. Cav.-Brigade, mit der Führun 
2 E hr. v! Dück itime 


9 beau 3 61 1 U 
r- Chef vom 1. Leib-gufaren-Regiment Nr. 1, à la suite. 


Candidatenliſte 


* 


— 


*¶NRegiments-Zubiläum.] Im Jahre 1891 wird 
150 jähriges Beſtehen feiern. Ueber die Feftlichkeiten 


ſelbſt iſt noch nichts Näheres beſtimmt. 
ſtoliſchen Bicar in den ſächſiſchen Erblanden er.. 
nannt und heute in dieſer Eigenſchaft in Gegen⸗ 
wart des Cultusminiſters Dr. v. Gerber ver⸗ 


[Ausführung des Schullehrer Vaiſen⸗ 
Gesetzes,] Nachdem das Geſetz über die Für- 


ſorge für die Waiſen der Lehrer an öffentlichen 


Volksſchulen unterm 27. Juni die allerhöchſte 
haben nunmehr der 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und 
der Zinanzminiſter die dazu erforderlichen Aus- 


führungsbeſtimmungen erlaſſen. Es wird darin 


hervorgehoben, daß die Vorſchriften des Geſetzes 
ausſchließlich auf Bolksſchulen, d. h. diejenigen 
öffentlichen Schulen, welche zur Erfüllung der 
allgemeinen Schulpflicht dienen, Anwendung finden, 
und daß die Eniſcheidung darüber, ob und 


weiches Waiſengeld den Waiſen eines Lehrers zu- 
ſteht, durch diejenige Schulaufſichtsbehörde zu er- 


folgen hat, in deren Bezirk der Lehrer zuletzt 
Gleichzeitig ſind die 
Schulaufſichtsbehörden von dem Miniſter ange- 


wieſen worden zu prüfen, ob und inwieweit eine 


Kürzung der bisher den Waiſen aus dem Unter- 
ſtützungsfonds für Wittwen und Waiſen von 
Elementarlehrern gewährten Unterſtützungen oder 
Erziehungsbeihilfen wegen mangelnden Bedürf- 
niſſes erfolgen kann. > 

Armenpflege und Unfallverſicherung.] 


Seitens mehrerer Regierungspräfidenten Preußens 


ſind Erhebungen darüber veranlaßt worden, ob 
und in welchem Umfange die Kranken⸗ und 
Unfallverſicherungsgeſetze für Arbeiter eine Ver⸗ 
minderung der öffentlichen Armenlaſten herbei- 
geführt haben. dem Vernehmen nach haben die 
bisherigen Ermittelungen ergeben, daß eine der- 


artige Berminderung nicht eingetreten iſt. 


[Marienburger Schloßbau.] Die Commiſſion 
für die Reſtaurirung des Marienburger Schloſſes 


hat bekanntlich am Montag dort eine Sitzung 


abgehalten, in welcher Beſchlüſſe über die Weiter⸗ 
führung der Bauten gefaßt wurden. Wie die 
„Mar. Ztg.“ erfährt, kommen als hauptſächlichſte 
derſelben jetzt zur Ausführung der Kreuzgang im 
Hochſchloſſe und das Dach der Kirche, dann der 
Bau der Eckthürme des Schloſſes und die innere 
Kusſchmückung der Kirche und einiger anderer 
Räume. 

Gefechtsübungen. ] Das 1. Bataillon des Infanterie- 
Regiments Nr. 128 wird am 31. d. M., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, eine Gefechtsübung mit ſcharfen 

atronen in dem Gelände zwiſchen Sulmin und dem 

ttominer See, das 2. Bataillon deſſelben Regiments 
am Mittwoch, den 30. d. M., früh von 8 bis 12 Uhr, 
ein Schießen mit ſcharfer Munition in größeren 
Abtheilungen weſtlich von Neufähr und nördlich des 
Auellberges mit der Geſchoßrichtung nach Norden und 
Nordoſten gegen die See abhalten. 

*[Nekruten-Einſtellung.] Im Bereiche des 17. Armee- 
Corps in der Provinz Weſtpreuſten iſt die Einſtellung 
der Rekruten zum Dienſt mit der Waffe für die 
Cavallerie auf den 6. Oktober, für die übrigen 
Truppentheile auf den 5. November jebt definitiv feſt⸗ 
Tr worden. a 

* [Berfonalien bei der Juftiz.] Der Rechtscandidat 
Max Lewinsky aus Pr. Stargard iſt 9975 Referendarius 
ernannt und dem Amtsgerichte in Chriftburg zur Be- 
ſchäftigung überwieſen; der Amtsgerichtsrath Rauf ch er 
in Gumbinnen iſt vom 1. Oktober an das Landgericht 
in Tilſit verſetzt worden. 

* Perſonalien beim Militär.] Das heutige „Mil. 
Wochenbl.“ enthält u. a. folgende Perſonal⸗Verände⸗ 
rungen: v. Heifter, General-Major und Commandeur 
Dücker, R iſter und 1245 1. 
des Regts. geſtellt; Graf v. Hardenberg, Premier 
Lieuk. vom kurmärk. Drag.⸗Regt. Nr. 14, unter Be- 
förderung zum Rittmeiſter und Gscadr,-Chef in das 
1. Leib-Kuſaren-Regt. Nr. 1 verſetzt; Irhr. v. Forſtner, 
Major z. D. und Commandeur des Landwehr - Bezirks 
Marienburg, der Charakter als Oberſtlieutenant ver- 
liehen; v. Treschow I., Second-Lieutenant vom 
Grenadier Regiment König Friedrich I. (A. oft- 
mute Nr. 5), als Compagnie-Offizier zur 

nterofftzier Schule in Marienwerder commandirt; 
Pritſch, Second-Lieut. vom Inf.⸗Regt. Graf Dönhoff 
(7. oftpreuß. Nr. 44), zum Prem.-Lieut, befördert; 
v. Koenig, Major vom weſtpreuß. Feldartillerie-Regt. 
Nr. 16, zum Bataillons-Commandeur ernannt; Reinecke, 
Major aggreg. demſelben Regiment, in das Regiment 
wieder einrangirt; v. d. Oſten, Prem.⸗Lieut. vom 
Huſaren-Regiment Zürft Blücher von Wahlſtatt (pomm. 
Nr. 5) zum überzähligen Rittmeiſter befördert; Hoff- 
mann, Prem. -Cieut. vom Inf.-Regi, Graf Schwerin 
(3. pomm. Nr. 14) als Adjutant zur 6. Inf.-Brigade 
commandirt; Second-Lieutenants Pudor vom Land- 
wehrbezirk Marienburg und Hilgendorff vom Land- 
wehrbezirk Konitz zu Premier-Lieutenants ernannt. 

* [Jagderöffnung.] Im Regierungsbezirk Königs- 
berg iſt die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, 
Wachteln ꝛc. ebenfalls auf den 25. Auguft, für Hajen 
auf den 15. September anberaumt. 

Stempelpflichtigkeit.] Nach einem Erlaß des Finanz- 
miniſteriums ſind die polizeilichen Erlaubnißſcheine zum 
Betriebe der Gaft- oder Schankwirthſchaft oder zum 
Kleinhandel mit Getränken in Zukunft mit einem 
Stempel von 1,50 MA, zu verſehen. 


Badefeſt auf der Weſterplatte.] Das erſte dies ⸗ 
jährige Badefeſt wurde geſtern, trotz des zeitweiſe un⸗ 
freundlichen Wetters, auf der Weſterplatte begangen. 
War auch die Luft empfindlich kühl, ſo war der Abend 
doch ziemlich regenfrei und der Kimmel meiſtens klar. 
Es hatte ſich in Folge deſſen in dem prachtvoll erleuchteten 
Kurgarten eine große Menſchenmenge angeſammelt, ſo daß 
zu Zeiten kein Platz mehr zu bekommen war. Unter 
den muſikaliſchen Gaben, welche die Kapelle des 
128. Regiments unter der Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Recoſchewitz ſpendete, war die intereſſanteſte eine 
chronologiſche Zuſammenſtellung mehrerer hiſtoriſcher 
Märſche. Dieſelben haben zwar mehr culturhiſtoriſches 
Intereſſe, als muſikaliſchen Werth, doch feſſelten ſie in 


nicht geringem Grade die Aufmerkjamkeit der Zu- 


hörer. Den Schluß des Concertes bildete die bekannte 


Schlachtmuſik von Saro. 


. * [üinfall.] Der Arbeiter Friedrich L. von hier fiel 


geſtern Abend vor feiner Wohnung in der Weißmönchen⸗ 


hintergaſſe ſo unglücklich hin, daß er ſich eine beträdht- 
liche Auetſchwunde am Kopfe zuzog. Der Verunglückte 
wurde nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 

[Polizeibericht vom 26. Juli.] Verhaftet: 5 Per- 
ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls und 2 Obdachloſe. 
— Gefunden: 7 Broſchen, 1 Armband, 1 Haarnadel, 


1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Täſchchen mit 1 Paar 


9. 11., 18., 15,, 18. und 20. Auguft d. Is. aus Fapdſchuße: Paar Kandſchuhe. 1 Militär-Handichuh, 


den Geſchützen der Küſtenwerke bei Neufahr- | 


1 Taſchentücher, 1 Kragen, 1 Frühſtücksbüchſe, 1 Tiſch⸗ 
tuch, 1 Kinderſchlabbe, 1 Schlüſſel; abzuholen von der 
Kgl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 goldene Damen- 
Remontoiruhr mit kurzer goldener vierreihiger Kette 
mit zwei goldenen Bockeln; abzugeben bei der kgl. 
Polizei-Direction gegen eine Belohnung von 10 Mk. 
Kk. Zoppot, 26. Juli. Das geplante Gondel⸗ 
feſt auf dem Meere wurde geſtern Abend trotz 
der für derartige ſubtropiſche Nachtluſtbarkeiten 
mangelnden Wetter reize abgehalten. Etwa 15 mit 
Blumenguirlanden und farbigen Lampions reich 
geſchmückte Segelböte, von gewandten Ruderern 


bewegt, fuhren gegen 9 Uhr an unſerem mit 


Zuſchauern dicht beſetzten Seeſtege vor und füllten 
ſich ſämmtlich mit Theilnehmern an dem Waſſer⸗ 
corſo. Der ſcharfe Weſtwind hatte ſich gegen Abend 
erheblich abgeſtillt, nur eine empfindliche Nacht⸗ 


folgender Weiſe vorzunehmen: Abſchreibungen 


betrug vor drei Jahren ca. 270000 Mk., S 


der geſtrigen Durchſuchung 
Mixturen etc. beſchlagnahmt. 0 


von Danzig ve 
weiter fährt 


der 36, Division 


Marie Barkany ſollen 


vergangene Nacht 


1 


kühle zurücklaſſend, und jo konnte man auf dem 
nur ganz leicht bewegten Meere eine Stunde umher 
gondeln, ſich an der prächtigen Meeresbeleuchtung 
des Halbmondes aus 
Lichtgebilden durch die kreuzenden Illuminations⸗ 


ober Höhe, den bunten 


böte, dem Farbenprunk der die Strandlandſchaft 


überfluthenden bengaliſchen Flammen, Feuer⸗ 
werkskörper ꝛc. ſowie den ſchmelzenden Weiſen, 
welche das mitgenommene Horn-Orcheſter über 
die Waſſerebene hinwegſchallen ließ, erfreuen. 
Freilich, vollkommen iſt nichts auf dieſer Erde 
und auch dieſem italieniſchen Feſt fehlte die Haupt⸗ 


ſache: der italieniſche Himmel, eine Erſcheinung, 
die uns Zoppotern im Sommer keineswegs über⸗ 


haupt verjagt bleibt, geſtern aber ohne eine 
tüchtige Doſis Phantaſie nicht wahrzunehmen war. 


Marienburg, 25. Juli. In der geſtern Nachmittag 


abgehaltenen Generalverſammlung der Actionäre der 
Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg wurde zunächſt der 


Geſchäfts bericht für das Rechnungsſahr 1889/90 erſtattet. 


Demſelben entnehmen wir Folgendes: Die Betriebs- 


Campagne im verfloſſenen Rechnungsjahre währte vom 


24. September bis zum 10. dezember und es ſind in 
1441 Arbeitsſchichten 342970 Centner Rüben, als Ertrag 
von 2700 pr. Morgen, verarbeitet worden; im Durch- 
ſchnitt betrug die; tägliche Verarbeitung 1865 Centner 
(gegen 4343 Ctr. im Vorjahre). 
35 550 Ctr. Kornzucker I. Product, 3400 Ctr. Rohzucher 
Nachproduct, 10205 Etr. Melaſſe. Die Betriebseinnahmen 
betrugen 693412 Mk., die Betriebsausgaben 630965 Mk., 
jo daß ein Betriebsgewinn von 62445 Mk. verbleibt. 
— die Verſammlung beſchloß, die Vertheilung des 


Es wurden producirt 


Gewinnes nach dem Vorſchlage des Kufſichtsrat 55 an 
Mk., Tantiemen und Gratificationen 4292 Mk., zur 


Verminderung des alten Verluſtſaldos verbleiben noch 
33029 Mk., in Summa 62446 Mk. 


Der Saldo des 
Gewinn- und Verluſt⸗Contos (alſo der alte 1 
aldo am 
1. Juli 1889 216117 Mk., ab obige 33029 Mk. ver- 


bleiben noch 183088 Mk. 


Elbing, 25. Juli. Auf Anordnung der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft fand geſtern Nachmittag eine Durch⸗ 


ſuchung der Wohnung der Arbeiter F’fchen Eheleute 


durch eine Gerichts⸗Commiſſion ſtatt. Dieſelbe ſteht 


mit einer Unterſuchungsſache in Verbindung, in welcher 
die Todesurſache von ſieben Pflegekindern ermittelt 


werden ſoll, die in einem kurzen Zeitraum hinter ein⸗ 
ander bei den F. ſchen Eheleuten verſtorben find, Bei 
wurden e 


E. 3.) 
Königsberg, 25. Juli. Das weſtpreußiſche Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 16 trifft heute Nachmittag und 
Abend mittels Sonderzügen vom Schießplatz Hammer⸗ 


ſtein, wo daſſelbe ſeine diesjährigen Schießübungen 
abgehalten hat, auf dem Oſtbahnhofe ein. Die in dieſem 
Frühjahr von Danzig hierher verſetzte 1. und 3. Ab- 
theilung rückt in ihre Kaſernements auf dem Naſſen 


Garten, während die andere 2. Abtheilung nach ihrer 


ten Garniſon Allenſtein per Bahn 


* Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff hat den 
1881 von Capt. Braée in England gezogenen braunen 
engſt „St. Gatien“ — hervorragender Sieger großer 
ennen — für den Preis von 14000 Pfd. (ca. 286 000 


DIR.) zu Zuchtzwecken für die preußiſche Geſtütver⸗ 
waltung angekauft. In l e el iſt man über 
dieſe Erwerbung ho 

zucht des auch na 
Hengſtes erwartet wird. Der gezahlte 
von der ungariſchen Regierung geboten worden. Gr 
Lehndorff 
Es iſt das 


erfreut, da viel von der Nach- 
dieſer Richtung pr erprobten 
reis iſt au 


Be fi) aber das Vorkaufsrecht geſichert. 
er höchſte Preis, welcher von Deütſchland 
bisher für ein Pferd gezahlt worden iſt. 

* Dem Hauptmann a. D., Gutsbeſitzer und Amts- 


8 up 
dem pol Kleiſt zu Kalthof im Landkreiſe Königsberg, 
em 
Königsberg ift der rothe Adler-Orben 4. Klaſſe; dem 
on en e er ju Königsberg, dem Rentier 
ouis 
gutsbeſitzer und Amtsvorſteher! Magnus zu Brof- 
Holſtein im Landkreiſe Königsberg der Aronen- Orden 
4. Klaſſe; dem evangeliſchen Rector Neum ann an der 
Stadtſchule zu Arys im Kreiſe Johannisburg der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern; dem 
Förſter a. D. Bergemann fju Graudenz, früher zu 
Doſſoczun im Kreiſe Graudenz, dem Zöriter a. d. 
Lindemann zu Gorzno, früher zu Dlugimoſt im Kreiſe 
Strasburg, das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 


olizei -Inſpector, Hauptmann a. D. Neide zu 


Kolmar fen. zu Raftenburg und dem Nitter⸗ 


Allenſtein, 24 Juli. Die hieſige evangeliſche Gew 


meinde hatte zum Bau ihrer Kirche 13 972 Mk. me 

verbraucht, als das Patronat der Kirche, welchem die 
Baulaſt obliegt, zu tragen verpflichtet war, die Ge- 
meinde 
müſſen. 
Kirche der Gemeinde die Zahlung jener Summe erlaſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


ätte alſo dieſen Betrag ſelbſt aufbringen 
un aber hat der Kaiſer als Patron der 


Berlin, 26. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 


heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 


182. kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Bor- 


mittags: 


1 Gewinn von 75 000 Mk. auf Nr. 20 522. 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 97 168. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 49 551. 

36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2069 5172 
12 977 26 837 28 525 36 249 49 560 51 586 54.427 
60 003 83292 88113 88 488 91 111 92 732 93 75 
94 597 111 174 114779 121 772 123 953 125 723 


139 709 142 336 143401 152429 152534 161 119 


163 329 164.013 167 795 175 518 176 853 177 815 
180 860 183 153. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Für das deutſche Theater in Moskau beabſichtigt 


Director Paradies, wie es heißt, auch Herrn Kainz zu 


Herr Siegwart Friedmann und Fräulein 


dem „B. B.-G.““ zufolge 
bereits verpflichtet ſſein. N 
25. Juli. In Herkulesbad (Mehadja) wurden 
gegen 11½ Uhr zwei heftige 
Erdſtößſe in der Richtung von Oſten nach Weſten 
verſpürt. (W. T.) 


Paris, 25. Juli. Die Königin Iſabella reift heute 
nach Schlangenbad ab und begiebt ſich von dort nach 
beendeter Kur nach Nymphenburg zu ihrer Tochter, der 
Infantin Maria De la Paz. 


Schiffs nachrichten. 

C. London, 24. Juli. Der Dampfer „Egypt“ iſt auf 
der Reife von Newnork nach Liverpool im Canal 
gänzlich niedergebrannt. Er hatte eine große Ladung, 
beſtehend aus Bieh und Baumwolle, aber keine Paſſa⸗ 
giere an Bord. die Mannſchaft wurde von dem 
Dampfer „Manhattan“ gerettet und in Dover gelandet. 

Newyork, 25. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Normannia“ iſt, von Hamburg kommend, heute 
Morgen hier eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


K 
olſteiniſcher loco neuer —212. — Roggen loco 
ER mecklenburgiſcher loco neuer 180—185, ruſſ. loco. 


8 afer fe 
Rübst Cunverzoiit) ruhig, loco 64. 


gewinnen; 


Wien, 


000 Sack. 
ruhig, Standard white loco 6,75 Br., per Auguſt⸗ 
beide „95 Br. — Wetter: Veränderlich. 

Kamburg, 25. Juli. Kaffee. Good average Santos 
per Juli 87, per Septbr. 86, per Dezember 788%, 
per März 1891 77. Behguptet. RER 

Hamburg, 25. Juli. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ulance, f. a. B. 
Hamburg per Juli 13,95, per Auguft 13,87½, per 
Deibr. 12,32½, per Mai 1891 12,65. Stetig. 


>> 


2 


Jult. Kaffee. Good average Santos per 
Sete 105.00, per Dezember 97,75, per März 1891 
Betrale nm. 
50, 


behauptel, 
an nen i Juli, (Schluß bericht.) 
Standarb white locn 6. 


Brem 
Sn 1 0 a. Pe, 28. Juli, Effecten Societät, (Schluß. 
Grepit-Acien 268%, Franzoſen 206⅝, Sombarden 120%, 
Galizier 17 805 4% ungar, Goldrente 89,70, 8er 

Rufen — Golthardbahn 163,60, Disconto- Commandit 
221 1,00, . Bank 155, 2 15 112, 10. G 1 


On. Nordb⸗ 229.50. Busch. Eien- 

05 18 =, Eibeihalbahn 5 5 ‚00, 

3775,00, ran 235 8 ee 02.75, 

baln 219.25 "Gern. 229, ‚ ommbarden 1 „Nordweſt⸗ 
ahn 2 


a 
510 akgckien 71 9.50, e Wechſel 35,20, Adee 


Lahn her 100 
Nordbahn 


90. 1 ‚20, arknoten 56.774., 
kid 10,50 en 1,37, Gilbercoupons 100,00, Bulgar. An- 
eihe 

Aae dee 25. 2 a Weizen auf 
5 u Kam 1 1 Novbr. ee 1885 Sun loco 
feft, auf Termine flau, per Ontob — 
ver M Rübal loco 315% per Herbſt 285, 


per Mai 1891 20850. 
Antwerpen, 25. Juli, Getreibemarkt, Weizen höher, 
Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. 
u 19 25. Juli. „Petroleummarkt nern 
5 e weiß loco ei. u. Br., 
1 . ver n 17/ Br., per ende eder 
Harte, 25. Juli. Getreidemarkt. 5 3 pt en 
8990 per Juli 28,00, per rel 
T 


per 5b. ehr. „40. — per Juli 
Ber 8 65,25, IR, Seplbr. un, 9 808 Der 15 


pril 63, tus N & per Juli 35,75, 
Auguſt 30.35, per ‚Ceptbr, -D eibr. 37,50, per Ban 
April 38,75. — Wetter: Gchön. 

Paris, 25. 918 28 ourſe.) 3% 5 Se 
4,90, 3% Rente 92,85, 4% Anleihe 107,20, 5% ita 
Rente 11 80 97 28 95. 4% ung. Goten 

‚18, 4% Kuſſen 1880 97/2 N 4% Ruſſen 1889 97,20, 


0% nike A S V ſpan. 518 77 Anlei e 
15%, convert. Türken 1£ fene türk. Looſe 7 
priblleg. kürk. Obligatione —, Franzo . 225500 
5 303,75, ae Prioritäten 329,00, Banque 
e 589,00, ue de Paris un Banque 
Wege 508,75, Credit oncier 1245,00, do, mobilier 
Meribional-Act. 697,50, Bangmacanal-Ach —, 
do. 57 Oblig. 33,75, Rio Tinto. aclien 582,50, Guezcanal- 
Actien 2 a3 Pan 10 9. 800 Snonnais 
5,00, Gaz pour le Fr. Ne rans- 
atlantioue 620,00. B. de u 20, ille 5 Paris de 
1871 409,00, Tabacs Ottom. 276,00, 2% Boni, Anal, us 
el 155 deutſche Plätze 1 25) dete Wechſel kurz 
25,25 es a. London 2 Wien kurz 
218,00, do. ‚Amiterdam kurz 25677 „ 995 Madrid kurz 
473,50, C. d'Esc. neue —, Robinſon-Act. 60,00. 
25. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Fremde Jufuhren ſeit a Montag: Weiten 95 
Gerſte 12 520, Hafer 63 90 Arts. Sämmtliche Getreide 
arten ruhig, angekommene Weizenladungen ſtetig, 1 Grete 
ſcher feſt, fremder Itetig, Käufer zögernd, Mehl, 
und Hafer feſt, ruſſiſcher Hafer anziehend, 0 8 
Mais Due: 
London, 25. Sul An Dr Küſte 2 Weizenladungen 
ene Weiter: 


10% ale 5% Rente 9 
conſ. Kuſſen von 1889 (II. S 
1808, öſterr. Ellberrent e 75½¼, 

* ungariſche 


Lon Ba 


ondon, 25. Juli. Egal. 93 Conſols 967/16, an 0 \ 


3½, Lombarden 11/16, 4% 
S 97/8, A Türken 
e en 8. 


Goldrente panier 75, 
32% BEL, Regypter 1 166 RR, unific, Aeannier 96/8, 
3% garant a Ne u % üonpt. Tributanl. 
ST!/n, 8% conſol. Mexik IUCN 95%, Ottomanbank 13½¼, 


Sueiactien > Eanada-Bacific 84m, De Beers-Actien 
neue 17½, Rio Tinto „Rubinen-Actien / Agio. 


Silber —. Platzdiscont 378, 


Newnork, 25. Juli. Wechſel auf London 9 — 
Rother Weisen loco 1,09%, per Juli 0.38, 
Nuguſt 0,99%, per Desbr. 0,388 — Metz loco 2090 
— Mais per Juli 0,37, — Fra — Fracht 2. — Zucker 3a 


Berlin, in, 26. Juli. 


Ers. v.28. 1 
ee 75,20) 75, 
287.50 227.00} 3% vuif.A.80 0 
185,20 184 70 Romberbden | 60,20 „20 
Franzoſen 
170,00 170,50 Ered,-Actien| 167,40 
156,00 156.50 Disc Com. 
Deutſche ZR. 167 
Saurahütte. 1 
Deitr, Noten | 
Ruf, Noten |249,20 2 
Warſch. kurs 2 
D London kur: 
Londanlang 20,24 20,245 
! 8 % 
36,90 SW. -B. g. N 
155 Priv. 
70 19770 Bank.. 
1 Delmühle 
do. Prior. 
Mlaw. G.-B. 
do. G. -H. 
Oſtpr. Sübdb. 
558 H. 100 0.75 
Trk. 555 4.1 89,00 8550 


89, 
Fonbsbörſe: feſt. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 26. Jul 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Weizen, gelb 


ae -Okt. 
Petroleum 
per 200 bb 


ept, 
4% See: N. 
32% 
35 ehe 


21 7 er 
Pfandbr. 
do. neue 
17 5 1.8.5 Pr. 


34 Ant. 
Ung 4% Gdr. 


fon u. weiß 126—136% 160—210.M Br, 
Vel din — 134% 160—210.M Br. 
hellbunt 125—133 9% 158—208 „ Br.] 145—153 
bunt 26—132 5 156—207.M Br, bez, 
rot 126— 1341 156—207 M Br. 
ordinär 1305 138200 MM Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranjit 126% 154 M, 
zum freien Verkehr 128% 0 


Nuf 1 200 0 8 bunt per Juli zum freien Ver- 
keh d., ktranſ. — Gd., per Zuli-Auguſt 
tranſit 145 Al bez., per Septbr.-Oktober tranſit 
142 M Br., 141 ½ 15 Gd., do. zum freien Il dr 
177 10 00 Gd., per Okt bra 5 ſit 

AM Gd. , Abril. Mai tranſit 13 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilo 1. 

Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 157 « 
unterpoln. 115 M, tranſit 

Auf i ga Juli inländ. — Mb 

er Ausuit inländ. 


Bi, 140 MM Gb., unferpoln. 102 


Wicker. 


Al bez. 
Raps 7 — Tonne von 1000 Kilgr. A ber 190—225 f. 
Ale ie u 0 Aloe gun Cam Ser pere 2 
eie per ilogramm 1 ee Ex por eizen- 
3, 2 Al bez, Rogg 5 M bez. 
7 a 10000 55 era 8 en 57 „U. 


2 31) AL 8 Be 100 ai 
h i 880 Tranſitpreis franco 


zucker 
Reutahe 1 . er 18,00 —13)70 A Gd. per 50 Kilogr. 
inc 
peireteum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt, bei kleineren Quantitäten 12 ez. ; 
Steinkohlen per „Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahn - Ladungen, 1 5 de-Nuß⸗ 54—62 M., 
ſchott. n 41 ½ 18 Sl, Steam ſmall 33—36 U 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 26. Juli. 
ie (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


Weizen hatte ruhigen Verkehr bei kleinem umſaz 


I amd Raps. 


10 Weiten no 10 ca. 5 M 


' um Tranſit 


— ee inländiſcher 1 


N Br., 148 66. d. 


— 


Weizen war in ſehr 10 Angebot, 
doch wurden vom Speicher vac Partien auch 


alter Waare feitens unſerer Mühlen gehandelt. Bei der 


allgemeinen Feſtigkeit der Märkte ſcheint der Conſum 


ich mit trockenen Weizen verſorgen zu wollen, um 
aige Mängel des neuen Gewächſes N au 
können. Die Preisſteigerung ſeit 8 Tagen beträgt für 
per Tonne und für Tranfit- 
he Bezahlt wurde: Inländiſcher 
hellbunt 120 57 198 l. 
Su 900 0 12 150 M, 127% 152 Al 
bunt 12 u 1 185 alt 128 130/100 
127 55 AL, ruſſiſcher sum Sraniit 
47 1 ain 130% 183 Al, 
8 146 


[6) 
130 127 90 12 40 
Sa ER -Rovbr, 136% 137, 139, 140 N 188 Ichtiekt 
AL Er., 140%2 Al Gd, per April-Net 138 „l. Gd., 
181, 18% MM bez., ſchließt 143 M Br., 142 M Gd. 


Roggen. Das Angebot von alter Wgare blieb gan: 


gering, von friſchem Roggen waren einige Partiechen 
am 


Markt und zeigten verichiedene, theilweise recht un- 
genügende Qualität. Die Preiſe für Loco Waare und 
nahe Termine ſind u Laufe der Woche beträchtlich höher 
gegangen, und auch die Herbſttermine zogen eima 5 M 

Tonne für Tranſit und 7—8 M für inländiſche 
oggen an. 
ser or wurde: per 120% inländiſcher 124% 151 Al, 
„, friiher 115% a A, 123/ Abb 163. MM, 
d 162 A, franco Station 122% 165 AN, ruſſiſcher 
112 an 158, 
6, 157 AN für inländiſch, 112, 1 ür 
ECM 112, 113,1 
per Juli Inlinbiih 150 M 
kranſit 112, 113, 114, 115, 
inländiſch 138 Gd, 0 u 
Sat naja) 133/180, 108 10 rt e 
br. inländi 2, 139, ei, ie 
85 99 101 97, 101, 102 U Gb., tra 
987% Sl 1 ae 155 Ed., 12 Feger mand. 
132½ Al Gd. Be) 39 At Gd. ichlieht 
Br. — Berhe mul 1 0 Tranſit hell 106/00 109 M 


en sat unverändert, Bezahlt wurde nes Quglität 

210. 2 2, 215, 216, 218, 220, 222 ul für inländiſchen, 
18400 er 150, 180, 200 M. maſſiſcher zum Tranſit 
men 100 A, ruſſt cher zum Tranſit 


Raps 28 l 


201, zum 4 ft 13 5 11 115 eli 180 A 
ruf. zum 1.4 8 immelig „poln. 
6,207 l M, feu De 15 — . 445 5 zum 
7 made 3,95, 3,00, 10 Yan 0 4,10, 
4,12 „mittel 3. ene 3 25 3,85, 
390,3 92 ½ 3,95, 4,00 AU Der 1150 10 9,418 andelt. — 
nis leie 177 . „ . 47½ 
50 bezahlt. — Spi lien ee ioco 51 „H 
65 d. per Novbr. - Mai 5 1 51 


d., nicht dente e loco 37 M . per Dhibr,- 
1 32 M Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe vom 25. Juli. 


Lachs, Are en AM, an, un 9 0,80— 
80 A 0 n 0,60 l, 0 Sl, 50 5 
050 M, DB 2 0,50 Al ech 05 80 u ech Al, 
Se 07 80 . per bb, Flunder 0,50 bis 2,00 20 per 
andel.“ 


Be g 


68,00, do, per e 85 4. Okt 
17 


3—17 
1 „Oktober 56,00. — Spirits 
0 N 8 5700 A 


I, loco 
20 l € 


“Berlin, u 82. ar 11 loco 20 5—227 . 
uli-Kuguſt 196 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 25. Juli. Wind: W. 


Angekommen: Sophie, 


Brinkmann, Lynn, Kohlen. — 


Ferdinand (S9.), Lage, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 


Geſegelt: Alice Krohn (GP.), 


Tretau, 


— Eriß Berentzen (SD.), Middelton, Boneß, 
Humber (GD,), Ba. Liverpool via Stettin, Güter, 


Angekommen: N (SD, 2 


uli. ind: 


Holz (beſtimmt nach Stetti 
Geſegelt: Neptun ED Göranſon, Aarhus, Holz. 
Im Ankommen: 1 Schiſt. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Gent, 


ol 


Holz. — 


Schultz, Memel, 


i. 
Sch fisgefähe, 
Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Roh- 
eiſen, 2 Kähne mit div. Gütern. 
Stromab: Siemens, Neuteich, 40 T. Raps, 


. WER 


aps. 


Andres, 
Wilda, — Milradt, Käſemarh, 


T. Raps, Moldenhauer, — Zimmermann, Fürſten⸗ 
er 30 T. Raps, Weigle; ſämmtlich nach Danzig. 


Holztransporte. 


Stromab: 3 Traften ee Mauerlatten, Sleeper, 


Timber, 


eichene Plancons, 


latte 


chwellen, Klotz, 


Wegner-Schulitz, Trzynski⸗Zlotterie, Duske, 3ebromskt, 
Körbers Land und N 1. 
Traften desgl., 


Thorner Weichſel-⸗Rapport. 


Warm-Kotzk, Rußland, Giſenbaum⸗ 
Matzewitz, Duske, Holm und Bre und Branntweinspfahl. 


Thorn, ne Juli, Waſſerſtand: 0,008 Meter. 


1 10 Regen. 


Gtromaufs 
Ron Dapzig nach Warschau: Eemandomski, 1 Aahn, 


Haurwitz, 57628 Sigr. Erdp 


ech. — Okonkowski, 1 Kahn, 


19 41 12 De fee 8685 Kgr. Schlemmkreide, 
amo 
Von Danzig nach Thorn: Smarzewshki, 1 Güterdampf 
N John, 1 Güterdampfer, Harder, diberſe 


Von Thorn nach Nieszawa: Krüger, 1 Kahn. 


15.062 Kgr. C 


Stückgüter. 


Von Graudenz nach ide 


orſchka, 1 Kahn. 


Lück, 1 Kahn, Anker, Nieszawa, Graudenz, 60 000 
Kgr. Felbſteine. 


Meteorologijdie rde b ls vom 26. Juli. 
Crelearaphiſche Depeche der "Dan. 319. 


i 
Nia 
Treff... 


Scala für die Din ae 1 = leifer Zug, 2 15 leicht, 


Stationen. In. Wind. Wetter. | EA 
Mullashmore, ++ | 756 | SW 4 bedeckt 
erdeen 756 6 1 wolkig 13 
Ehriltianiund ++ | — — 
Kopenhagen.. . 759 WN ＋ bede icht 13 
ockholm.. 154 N 4 1115 enlos II 
erde „„ 2 9 13 
ersburg . 748 | SSW 1 13 
oSRau . . 51 WSW 1 es 14 
Eork,Queenstomn | 760 Wen A|Re on 16 
Che rbourg. 2 2 7 „ 765 WSW 2 Neb * 18 
8 Liu 14 
lt... 462 RW 3 Hal 14 
Hamburg .....| 764 | MAN Aha 5 Beh 13 
Swinemünde. 761 W = halb bed, | 13 
Neufahrwaſſer . | 758 | RI 4 wolnig 13 
emei . . 754 MN Il heiter 15 
Paris. ——4%ẽ 766 N 8 1 bedeckt 13 | 
Münſter . 165 SW 2 heiter 11 
Karlsruhe 466 | RD 3 wolkig 15 
Wiesbaden 768  R 2 heiter 14 
München 487 2 4 wolkig 14 
Chemnitz 766 | W 2 wolle 11 
Berlin . 764 mm 8 halb bed. 18 
ien 185 NRO 2 heiter % 
Breslau 767 W A bedeckt 11. 


— f 
did 5 


wolkenlos 
760 olkig 
762 


wolkig 


.. 


d unveränderten Breiten. Bezahlt wurde für polniſchen 2 5 225 —2 3= 
Glasgew, 25. Juli. Die Borräthe von RS in den 915 Tranſit autbunt krank Geruch 122/3% 145 M, für 94 78 5 T Geptbr.-Ohtbr, 185,50—185—185.50— mäßig, 5 — in e ar 
e en na Aa IE © ee e | ee ein, ee 
beſindl. Hochzten beträgt 80 en 0 lim vorigen Jahre. | See ran, I 115 N fk ben Ser. 8 a a Ne mal 8 1 — 3 ee ae b die Pere der ZBikterung, 
= Pe ‚Roheifen,. (Schluß.) Mixed numbres im, 1 ge wi aan Er „ 0 . de 1 Juli 171—. SIT 9,50 Al, Br ber 8 1 Das e über ee de 75 
„„Livervosl, 25. Juli Betveibemarkt.. Weizen 1d, April-Mai kranſit 133 11 1 Br. 142 NH. Regulirungs⸗ 1072 1502 u ver Otto ber v. 154 Dr 187725 = Men im Weſten Großbrſtanniens eine ne 
Mais 5 11.0.% Ne au tet = noeiter; Bractoell, | | preis am freien Merhehr 200 AN, iranfıt 15% MM | 15375 AN, ner u aember-Dejember 1 5 75 — ee 10 „ en da ER 
de Berit 4932 f. bo. Amen 0% 25 80, 8360, i L15/ö4n, 152 | 160,75 JM. ner April-Diai 1507-150,50 üb Safer | And ab 120 doch liegen die ilihen Binde 
3,10, % Imperiale a teh on 10 At fwanen, Giation T un bei Tau in; Al loco 170 bis cer aer 82-184. n, pom- | Pie ei 
„10, ½5 705 — z es per er Tonne bez. mine; 1 tranſt. = a 3 
(aettJ228n. do, 18864218, rult.2. Drientanteine 100, | 115 Al @p., Auguftinfänbic 1 151 70 f 1 Br, bean 109 neter ärger md edlen 166-167 Web De per fal Deutfche Geewarte, 
bo. % Drientanleibe 1005, 0. 4% innere Anleihe BE7h, bo. | Gd, Geptbr. -Dhlober Inländiich IH IE Br, 120 d, 17750. 17. 50 Ale wer Jol Auauft 158--188--154,50 
7 3 riefe 138½, 5 ruff. ‚Sien- unterpolniih 10242 il 6136 ranſtt 101 ½ Al Gd. , per Gept.-Oktbr. 141. 140,50 Al, per Oktbr⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
bahnen 215, aue dweſtbahn- Act. 111V/n, Bande urger Se Nopbr. inländiſch 139½ AU Br., 138½ AN Gd. November 138—13 Der Novbr.-Desbr, 136 — 
i e e a intern. Banbelsbank Negufruftssſtkeis tnländtiher 157 M, unterpoln. 115 M. | 135,50 Ml. per April-Mai — n — Mais loco 113 | = | s| Barom. Tpermo 
84,00, A Betersburger ne -Sandelsban 15 ivan 118 M, per Sey .O. 154 5 fe M. Giand * Wind und Wetter. 
Bank ür 5 a 2 259½, Warſchaue iaconto- erſte und Hafer ohne Handel, — Rübſen unveränd. per Oki, Nopbr. 116.50—146 er Nov.-Dezbr. 118 8 Celſtus. 
e e e d 5 bl Talg ı Stan 190, 200,21 iR, 220,222 UL, volnlicher | U — Berite Ioco 192-190 erte — MU. 
g ner Aug . Metten dees 1025. Fosgen 555 10 50 200,240. 218, 220, 292, 22, Saubere 1 e een r DR a: | 2152 Zur chat rde far 
Bus 118 Kaffe ie te 2 Aden Rant lee loco 42. Leinſaat a 5 5 u end 190, 1 5 nein, zum 10 0 200, Weizenmen 00 ER = 7 5,0 5 5 11 e 785 ſta 8 er en 1 5 91 55 
5 5 „ 200, De onne gehande un 13. 23, 2 Z = . 
Remwnork, 24, N g N ar 05 Weizenlele zum See- Export grobe 155 feine 310 5 und 1 nn Er Marken 26 A per 2 mes 12. FR e bemätkt, 
Henne g, Pers g, Lage d, 0e Wenge ont Bei , ff,, | eis Andrätt: 10:3. Adnet vnc Bene u star 
5, 2 — — 2 — B. N. el 
(60 Tage) 95, 4% fundirte Anleihe 1 158 Seen g 1975 57 1 85 ‚per 888 Dhtober i 5-21, en loco 23,00 „Röckner, — den lokalen und provinziellen, Ganbele Marine Alt 
r 5 ‚I 


Hezem d., per November - Mai Brom — für den Inferaten- 


nicht Tan e loco 37 M Br., per Sit Ben 95 
Gb., per Mai 22 „ll Gd. 3 30h 


Danzig, 26. Juli. 
* Wochen- Bericht. Das heſſere Wetter iſt leider 
nicht von Dauer geweſen, und ſtarke Gewitter in unſerer 


5 9 

Pacific-Actien 82/8, Central⸗ Fe Aa 33, 
u Rorth-BWeltern-Act 111¾, Chic, u. St. 
Act. Tal, Illinois - Geniral- Ach uch, Lage Shore. 
Michigan⸗ Eines Act. 1098), Louisville. und af ee 
Actien Newy. Lahe-Grie- u. Weſ 5 1081 
Newy. Lake Erie u. Melt, ſecond Mort - Bonds In, 
New. Central- u. Re 8 1 I: 1% e er 


3 den 8 0 ma Inhalt: A, Klein 
. ie A. 28. 80 ia In 2 Dan x 


Ein 
elches direct auf die n 


l 7 EAN me a een ae e von ne den 


0 9 fe 80 tandig zerstört, ohne der Haut zu ſchaden 


Der 82 . Okt En 


34,5 M, ven Dei Deibr. 434,23 eute eines der 
35,1—35 f. 


3 zu erregen, war bis 
a aller an 


geſuchſeſten . Vebülr nie und der größte 


arific-Preferred⸗Act. 83½, Norfolk. eſtern- Pre- 

fe e 61½, Nhtad ahi und Treading-Actien Nachbarſchaft und den angrenzenden Bropinzen haben per Anril-Mai 1891 Hühneraugen oder an verdichter Haut Leidenden. Ein 
6, St. Louis. u. ©. Sranc.-Brer-Act, 621, Umon- Pac. neuerdings anhaltend regneriſche und recht kühle Wit⸗ Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht, Kornzucker excl. ſolches Mittel iſt nun gefunden in dem 8. Radlauer ſchen 
Actien 63/s, Wabaſh., St. Louis. 3 Act. 26½. terung im Gefolge gehabt, Es ſteht zu befürchten, daß 92 % 18,85, Korniucker excl. %, Rendement —, Küßneraugenmittel (d. i. Salicylcollodium), aus der 
— Baumwolle in Nemnoch 12/16, do. in New⸗ Orleans | dies beſonders auf die Qualität des friſchen Roggens Nachproducke En 75 % Rendem. 15,30. 7 ie Kronen-Apotheke in Berlin, welches in vollkommenſter 
11/8. —, Raff. 1 0% 155 9 New nachtheilig einwirken wird, aber auch über die Karte feln [ Brobraffinade I. 28,50. Gem, br mit Faß 2 Weiſe die ee ſchmerzlos entfernt, jede Haut. 
nork 7,20 Gd. do. in Philadelphia 7,20 Gd., rohes hört man ernſte Klagen laut werden. Per Gitenbahn | Gem. Melis I. mit Ja Sehr feſt. e 08100 gründlich 10 bei der Anwendung keinerlei 
Petroleum in Rewyork 7. eit do, Pipe line ne trafen 303 mit Getreide, Gaaten und Kleie beladene 1. . 1395 7 f. 9 B. 05/56 Ae 14,00 30 a eber 8 Jolge hat und keines lästigen Ver- 
er Auguit 5 Ziemlich feſt. — Schmalz loco 6,05, Waggons ein, wovon ungefähr ein Drittel aus dem In-] Per 18 500 13,95 bez. % 9 81 er September 13,30 | bandes bedarf. Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganı 
— 2 und Brothers 6,50. — Zucker (Fair refining lande, ein Drittel aus Polen und Rußland und ein l. 13,40 Br., per © br. Dezbr. 12,35 Gd., 12,40 Br. wirkungsloſer Nachahmungen verlange man ausdrück⸗ 
Muscovados) /. — en 1 1 20. Rio | Drittel mit Kleie aus Rußland kam. Den Hauptbeſtand⸗ lich das echte Radlauer’ihe HFühneraugenmittel. 

Ar. T, 2 ordi AED per ki. 18,87 theil der beiben — Dri ittel bildeten Rübjen 


Berliner Fondsbörfe v vom 25. Zul, 1 


Der heutige Fondsmarkt be BT im, Gegenſatz zu der geſtrigen Feſtigkeit der Schlußbörſe und der gleichen ziemlich feſt. Orientanleihen und Rubelnoten ſtellten ſich niedriger; andere fremde Fonds blieben ſtiller bei wenig 
Tendenz der U Abendbörſen, in unentſchiebener Haltung, wenn auch zu . etwas gebeſſerten veränderten Courſen. Montanactien zeigten ſich durchweg etwas höher. Im ferneren Verlauf blieb die Grund- 
Tourſen. Die Umfätze blieben auf beinahe allen ar a 1 beſchränkt, da die Gpeculation grohe kendenz ſchwach, wenn auch auf den meiſten err f 9460 9 en 2 an ir an geringe Erholung 
Jurückhaltung beobachtete. Auf dem Bankenmarkt bewahrten nur Actien der Öflerreihiihen Crepitanftalt feſtere bemerhlih machte. PBrivatdiscont notirte unverändert 3 7, Ultim 9 5 ſen afnptiorttäen lagen 
Haltung, die übrigen konnten ſich nicht e den ire e 11 ziemlich feſt und etwas nur öſterreichiſche in Gilber verzinslich, feſt und wurden höher no aint, die 1 blieben fait umſatzlos, ruſſiſche 
höher notirt, um ſich weiterhin in Folge der durch den ſcharfen Rückgang ber Rubelfioten, ruſſiſchen Anleihen und matt und niedriger. Der Industrie Effectenmarkt war ganz vernachläſſigt und die Mehrzahl der Courſe fait 
Bahnen veranlaßten allgemeinen Maitigkeit wieder etwas abzuſchwächen. Oeſterreichiſche Eiſenbahnactien lagen unverändert. 
—— — äÜ r!.Y — —— — —— FERN 


We he 680 Ben ere 5 = 70030 Lofterie-Anleihen. 1 8 Do 8 en Div. 9 50 Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A 3% gerd ben . 289 80 75 19% 
0 eichs-Anleihe 2 R .... 0, r.-Rud,- * 9 Z er erbebahn 
i ei a 1 3% 100-10 Ztalieniſche Rente ....|5 | 24,60 | Bad. Prämien⸗Anl. 1867 | 4 |140,60 > et burg u N EN 28750 Berliner Aalfen Derein en 12 Berlin. 1 Fabrik. 10 29 — 
Kon olibirte Anleihe 1 106, 70 | Rumäniiche Anleihe . 8 101,80 10 Brämien-Anleihe 4 [12,00] Heſterr. Franz. St... 2,70 — [Berl. Prod. u. Hand.-A, 136,50 — Wilhelms hütte 100,0 8 5 
3½ | 109,00 do. fundirke Anl. 8 191,80 ihm. Pr. Anleihe — 1 + do. . bahn. % 93,90 | Bremer Bank . Oberſchel Eiſenb.-B.. . 95, 75.6 
Gtaale- Schutöfcheine- 131% 99.90 0% amort. do. 5 99,25 h. Bräm. - Pfanbbr. 31/2 | 111,50. do. 77 5% 102,80 | Bresl. Dis contbank .. 109,007 2 d Hütt m r 
, ee ee 
eſtyr. Brov.-Oblig. . . |3U2 | — . 7 . 2 = : Er 1 aatsbahnen .. — h EN 1 iv. B 
Candſch. Centr-Bidbr. . 1 — Für con ant aD. 1. | 18,20 Lübecker Beim Ahle 1 5 9 ufl. Güdweitbahn . . + | — | 83,30 BE ene 15620 Ir e Dortm. Union-Gt.-Brior 
Hitpreuh, Miandbriefe . 8% | 97,50 | Gerbüihe Goik-Biöbz. . |5 88,09 Deſterr. Cooſe 1804... 2% See e 5 1118,00] de 100 15700 o Königs. u. Baurahütte: 1555 99 27 
Bommeriche Biandbr. . 3% 88,70 0. Rente ... 88.00 do. Free 5. 1889 . 128,90 Sram 3950| do. Gffecen u. W. 12/0 11 | Stolberg, Nan 9 275 
do. — b neue Rente. 5 86,25 do. Looſe von 1860 5 I Gühifterr, Lombard 15 60.20] do. FNeichsbank . 188.7 7 do. EBEN SUN 1255 Th 
Befenfee 8 90 Bfdbr. = j 19890 — Ni e 20 sie 861 5 13 00 Warſchau- Wien ..... 228.80 do. oth.-Bank . 113,80 61/a Dictovia-Hütle .... + 
17 5 er: 2 8 
were, ‚Bwitbriere % 0  Supothehen-Pfandbriefe, g eG 1 355 85 1 Prioritäten. „ 13550 FF 
. „ 2 4 datt, amb. Commer:z.-Ban 0,50 71 tr 8. 1 
omm. Rentenbriefe . . | 10550 Darı. Smpoth.-Bignbbr. |4 199 0 Ruß. Whg. Anl 1886 8 162775 Geltharb- . s |10325 | Samnöoenide Fange, 0 een 4 16875 
oſenſche do. . 168,00 b, do. 3½ 34,0 um 20918 — 254,60 Aalen. 3 Bar, Fr. 3 | 58,20 | Königsb, DER EAU ant 105,50 |6 ee a 295 
reußiſche do. 4 10300 Die, Grundich.-Dföbr. . |} 101,69 | as. „ PO Zach Sderd. Gold ar. | 98,40 | Fühecher Comm.-Bank 18,0 % gars 8 2a 3 85 0 
3 mb. Hypoth.-Bf 4 101,89 Aronpr.-Rubolf- Bahn |U 85,10 | Magbba. e 118,50 8¼ züflel Sn 9 3 80.80 
Ausländiſche Fonds feininger Gu, Ar. 4 101,590 : Defterr.-Ir.-Staatsb. 3 84,10 Meininger EN „404,505 „ 2 Mon 3 8950 
1 Nordd. rb. Ed. ⸗fdbr. 4 101,50 Eiſenbahn⸗Stamm- und Deſterr. Nordweſtbahn 5 — | Rordden . 180 112 Imien 23222218 g. 4 178,75 
Qeſterr. Goldrente 4 95,75 Bomm, Kypoth.⸗Pfdbr. St i id t Actien o. Eibihalb,. .. 5 93,10 Oeſterr. redit Antal 167,50 10/ do. er S Mon g. 1 17148 
Deſterr. Bapier-Rente . 15.1 8870| neue gar 4 — amm - Prioritäis - 5 Südöſterr. B. Lomb. 3 88,0 Bomm. Fyp.-Act.- Bann wel abu 3. Sch. ½ 239.90 
. 4 | 77,80 55. do. De % | 3 Div. 1889, do. blig. 2 105,10 „ do. do. cond nene 97,00 — e: en 99% 238060 
do⸗ Silber⸗Rente 4/5 | 78,90 do, do. 3½ 94,25 Kachen-Maſtricht 2/8 72,70 Ungat. Rovbolibahn., 5 87,90 Baia Ba „Bank. 115.756 Im sch 9 IM 5½ 240.05 
Ungar. Gifenb.-Anleihe . ½ | 101,90 | Pr. Bob.-ure. „Ach, BR, 3½ | 114,60 | Mainz- nd 1423| 119,25 dp, old⸗Pr. 5 1101,80 Preuß. Boden⸗Eredit. . 124,50 | 61/a arſchau 8. za. 8 
9. ee 2 45 87,80 , Gentral-Böd.-Er.-B. |4 1901,90 a N. 1 64,40 | Anatol. Bahnen REES 90,00 80 entr.-Boden-Cred. 158,23 10 | Discont der Reichsbank 4 %. 
do, .. 89,80 85. x do. 3½½ un r. 113,00 | Breft-Orsiewo ......|5 | 99,50 | Schaffhauf. Bankverein | 113,50 - 
Ruſſ. engl. Mnleihe 1 9 N do; 100,50 dhe, Südbahn. 95 101,25 | FRursh-Charkom .... 38,30 Schlellecher Bankverein 128,25 8 Sorten. 
do. do. 9, 1880 |4 96,90 ar öpper Actien BR. 101,70 OR 117480 | Tfursh-Aiem... 00.» | 93,70 | Südd. Bod.-Eredit-BR.. 153,60 6½% [Dukaten 9,70 
do. En 1883 |6 109,10 „volt B. H.-G.. 40 100,70 Saal- Bahn Si- A. 5 48,00 | Mosko-Riäſan 4 93,70 men Sovereign? 20,36 
do. Sa 1884 5 107.20 55 do. l 101,70 St.-Br. 5 113,25 | Mosko-Smolensn . 3 101,75 89 Oelmühle . 134,00 5 20-3 rancs -St. aar00 16,24 
Au . Anleihe von 1889 |4 | 97,80 15 do. 13% | 98,40 | Stargard ⸗Poſen . 4½ 103,25 | Anbinsk-Bologone „.. 5 | 99,7 0,  Brioritäis-Act. |124,00|5 Imperials per 500 I 
Ruli 2. DEM anlage 5 75,10 Sr un Raf. voll. 5 — i gar. — 24,20 jäfan⸗ Koso 4 93,80 New 111,28 8 Dollar OR 4,1775 
o. 3, Orient⸗Anleihe 5 75.49 „ B1/ | 103,60 do. En .. ... | 100.00 | J Warſchau-Terespol .. 162,00 Ketten der Colonſa .. 10010 | 66%; Sean Banknoten 
e ne eee e e ee l [ek f 
x 3 . 2 55 red. r. 1 zer 2222 „ „ „ „„ 7 orthern-Pacif.- * 25 80 oten. . 
, of Se Wbt 1 95,10 Ruff. E niral- do. 5 | 89.60 Gotthardbahn erneut Zst 16,25 115 5 94,30 | Deutihe Baugefellſchaft. 94,00 3½ J Ruſſiſche Bannnoſen . 2240,45 


Herrn Fein 5 
I beehre ich m 

we ergebenſt anzuzel 

1 Fraugenrieite Stege: 

3. Zt. Zoppot, 26. Juli 1890. 

1 Hedwig Berger, 1 

rin „Winkelmann, 1 

Verlobte. (8198 1 

) 


Did 
He Bormittag 10½ Uhr eni- 

ß der Tod nach ſchwerem 
Seiden mir meine inniggeliebte 
Frau, unſere gute Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter und Schwägerin 


en Drabanch, 


b. Breufis, 
mas hiermit "tiefbetrübt anzeigt, 
zugleich im Namen der Hinter- 
bliebenen Hugo Drabandt. 
Danzig, den 25. Juli 1890. 
2 Beerdigung Rane ihr 85 


d. Mis, m. 5 
vom 2 Srauerhaufe aus aus Halt. 0513 R 


= Heute Morgens 1 Uhr 
verſchied plötzlich, 4 Tage 
nach glücklich überſtandener 
= Entbindung, meine innigſt 
geliebte Battin, unſere liebe⸗ 
volle Mutter, gute Schweſter 


und Schwägerin, Frau 


Aae ungen, 


3 ge eb. U 
925 Dieſes zeigt lief ee an 
der trauernde Gatte 
Bo duard Unger, 
Danzig, den 25. Juli 1890. 
Die Beerdigung findet 
ur den 30. d. Mts 
Nachmittags, 1 
3 hofe zu Dorf Schweingrube 


te? Dez dee de] 0 
Ai 
2 
75 


Hans 


im a von 7 Monaten. (9531 
Primlaff, den 24. Juli 1890. 
&, Kauer und Frau Martha, 

geb. Schmidt. 


8 ft efonderer Meldung. 

24. d. M. auf der 
Richtelfe von Bad Nauheim 
1 5 ein plötzlicher Tod 
das Leben meines innigſt ® 
geliebten Gatten, unſeres 
guten Vaters, Bruders, 
Schwagers, Onkels und 
Großonkels,desgaufmanns 


Otto Hauſchultz 


im Alter von 44 Jahren, 

welches tiefbetrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 

Marienburg, 25. Juli 1890. 


Die Beerdigung findet; 
Montag, den orm. 
11 Uhr, vom Zrauerhaufe 85 
aus ſtatt. 5 


Gtr 1609 des 1 1800 ters) 

eingetragen. 1 
Danzig, den 24 J 
Rönigliches Aale it x W 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die Handelsniederlaſſungſß 
des Kaufmanns Georg Nitz in 
Schwetz unter der Firma Georg 
Nitz in unſer 8 i unter 
Nr. 273 oe (9 

Samt „den 19. Juli 1890. 

Königliches Amtsgericht. 


e ene 1 


aben 
ermin A on den 13. 
Kuguſt d. Is, Vormittags 12 
Uhr, im Kämmerei-Kaſſen-Cocale 


taumt, zu welchem Pach 
eingeladen werden. 


Danzig, den 23. Juli 1890. 
Der Magiſtrat. 


Auction 


Heumarkt 4, 
(Hotel zum Stern. 


Montag, den 28. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Kuf⸗ 
trage des Herrn Concursver⸗ 
walters Block das zur J. von 
Breehmann’ihen 557 
gehörige 


Poliſander⸗ Pianino 


(Fiſcher- Berlin) 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver- 
ſteigern. 


Janiſch, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe 133%. 


18 0 7 


5 


e eee 


a ch ben. 


Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Gibſone. 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


1 72 wen bewährt gegen Gicht, . r En 
eid 6 ät B Bad 2 M. | 


er von Mh. Tönjachen 


vorm. S. à Porta, 
Langenmarkt Nr. 8, 


empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel, wie 
5 Kufſätze, Etageren, Torten, Baumkuchen, 

bunte Schüſſeln, alle Arten Eis, Thee- u. Kaffeekuchen ꝛc. 
in feinſter geſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen. a 


gi erplale 


siheotfahrt Wefierpiafte—Boppst. 


tiger Witterung und ruhiger See: 
Abfahrt em Anlogevlay Weſterplatte am n um 8, 10, 1 un, 
rege 0 
Auf ber Weſterplatte find vom 1. Auguſt er. 102905 einige 
möblirte Wohnungen und einzelne Zimmer zu vermiethen. 


Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 


(9546 


„Fasten es ur 
mehl mit g tirt 5 
78. Seinmehl at 
eliefert) von außerhalb 


pro 200 Ctr.; bei Beſtellung von . 600 


Sie pro 200 ir. frei 


Firmen 


eder e e Fir Nolkereienf 


Bedarfsartikel, als: 


Lotterie d 


3 
zb. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Chemische Fabrik, Danzig, 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art, 

ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


fein gemahlene Thomasſchlacke, 


frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 


Superphosphat-Gyps 


ium Einſtreuen in die Salz 9280 1 des Ammoniaks 


| Ia.Chili- Salpeter; per Frühjahr 189i 
Chemische Fabrik, 


Petschow. Davidsohn. 


Danzig, Comtoir: Kundegaſſe Nr. 111. 


elour-Plaids 


— beliebteſte Umnahmen für Damen — 
Reiſen und kleinen 


beſonders beauem au 


General- Berſammlung. 


ordentlichen General⸗Verſammlung au 


Nachmittags 4 Uhr, 
in den Kreuzkrug zu n ergebenit eingeladen. 


Tagesordnung: 
rau 2 Aufſichtsraths. 
Bericht 
2 hüte unter Borlegung der Bilg 
3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichteraths = Stelle des na 
dem Turnus ausſcheidenden Herrn Frieſe⸗Kl. Golmkau 
4. Bericht der Reviſoren und Decharge⸗ Ertheilung pr. 1888/89. 


0 Donnerſtag, den 21. Auguſt cr., 


5. Wahl dreier 2 15990 und 18909 pe Brüfung der Jahres- 


rechnungen pro 1889/30 und 
6. Beſchluß über Nichtzahlung einer Dividende. 


Altfeld e, den 24. Juli 1890. 


Diſtrictsſchau Mi Marienburg 
am 30. Auguft 1890. 


Anmeldungen für die Diſtrictsſchau können von heute 
ab nicht mehr angenommen werden, da der disponible 
Raum völlig vergeben iſt. (9559 

Haupt-Berwaltung 
des 5 Da nn 3 f 


Die Aktiongire der Zuckerfabrik 9 werden hiermit zur 


der Direktion über den Dans und die Lage des Ge- 


Gutsver kauf. 

786 Mg., Grundſt.⸗Reinertrag 712 
Thlr., Geb. gut, Inventar voll⸗ 
ſtändig l 17 00 En 
Verhältn. halber bei 2400 
Anzahlung zu Verkaufe 

Abdreſſen unter Nr. 9538 in der 
Expedition diefer Zeitung erb. 


Gin nachw. ſolides Abrengeſch. 
in frequent. Orte Wpr. iſt für 
600 t u. günſt. 1 zu verk. 
Offerten unter Nr. 9566 in der 
ch Expedition dieſer Zeitung erb. 


et 


Ang. des Zub., 

Zonnenumjab, Preis u. Hypothek. 
an Rud. 28303 

Berlin SW. erbeten. (9508 


Ein BR ‚Sahrituhl iſt billig zu 


verkaufen. Ju erfahren bei 
Oe Karniſch, Seeſtraße Nr. 17. 


Ein gut erhaltenes 
Belociped. 


(Dreirad) wenig gebraucht, iſt bill. 
zu verkaufen. 


. eihtuch-Leinen 


zum Saftfiltriren und Milchſeihen 
offerirt in erprobt guten Aualidien 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


(9498 


Näheres Langgaſſe 74 


Sholhel bbpl fle 


Wilh. Wehl, aeg 1 5 


5000 Mk. zur erſten Stelle 

auf eine Beſitzung der i 
Höhe (bei Olivg) ſofort geſucht. 

Gefl. Adr. unter Nr. 9494 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Piſer Mir Fehr 


mit goldenen Medaillen und et Preiſen 1 


Culmbacher Export-Bier 


aus der Erſten Culmbacher Actien-Brauerei 
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 


Bähnisch, 
Breitgaſſe 33. 


bacher Kctien-Brauerei, 


Filiale der I. ee und N lan der Erſten in 


ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſch Güter- 
Dan 


Die Nicht 
Anmeldegeſuches bis; zum! 
tember cr. bedeutet deſſen Ab- 
lehnung. 

ne 26. Juli 1890, 


ürſtlich 
Gaun- Witigenftein. Sau- ſche 


III Daphne kommt 2—2 


Am Mittwoch, den 6. und Ponnerſtag, den 7. Auauft 35 


Ausflügen empfie 0 15 ‚grohartig ſchönen [wird der Unterzeichnete in Danzig 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Thomas 


es „ 


Danzig. 


522 (Ul v 
anzig. 


Die Hauptverwaltung 


des Centralvereins . Bee 


Marienburger Geld - Lotterie, 
au tgewinn: M 90 000, 80815 


549 : 
Hamburger Rothe-Areus-Lotte- Butterki ft en, 
354 Ha am. JUL 50 000. Looſe Käſekiſten, 


Veg meinem reich ſortirten 
Lager in 


Bisquits 


Aue en empfehle: 


Multong a A) Muypen 


Mar Lindenblatt, 
Fl. Geiſtgaſſe 131.0551] f. 


Mens 
Stoffw 


in den neueſten Facons u. größter 
empfiehlt genau 5 


Fabrikpreiſen 
ſelbſt bei kleinſten Bezügen 


Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 


Auswahl, 


ührung 


|. Hildebrandt 
tburg. 
la. m Heiseole 


ex Fahrzeug offerirt 11 


d. 1 MU, 


+ 


äfche 


elun 4 117 171 neuen Bolten Tho- 
bier iber und mindeſtens 
u ind bisher über 90% Zei 
homasringes“ ſtehenden 
abrikanten 15 BE SE offeriren wir denſelben unter 
aller Garantie für Gehalt an Bhosphorläure, Feinmehlund 
Freiſein von Redondg⸗Phosphat den Landwirt En für 48g 14 
r. für 486 
s durch unſere Vermittelung 
verkaufte Thomasmehl iſt die Piufgſte Wagre, die in dieſem 
Herbſte zum Angebote kommt, da die zum ENT, gehörigen 
gleiche Waare nicht unter 
Beitellung en erbitten wir thunli 11 bald an die belt he 
183 Deconomie-Rath Dr. Oemler in 9215 


Ankerſchmiedegaſſe 18. 


t 
Maderlachrer, 
Danzig, Kneipab 34, 


2. achteckige Böden und Stäbe dazu, 
ollen verpackung) 


Käſebretter, 
Kiſtenbretter 


zur Schweizerkäſeverpackung ꝛc. 
hebe als ganı beſonders preis- liefert e hre in beſter 60832 
werth hervor 


wf Albert 


Ein 9208 3 1 u. bequemer 
Landauer, paſſend für die Herren 
Gutsbeſitzer, iſt 9105 zu verkaufen. 


(9561 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43 (Kaiſerhof) 


eine große Sammlung werthvoller alter- 
thümlicher und antiker Gegenſtände als: 


und verſchiedene andere Gegenſtände 
an den en gegen baare 3a lung veriteigern. 
ee iſt Montag, 
5. Auguft er. geſigttet 


bei dem Unterzeichneten in Empfang zu neh 


Joh. Jae. Waoner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator und ent 


8602) ureau: Danzig, Breitgasse No. 


Zumelen, Gold- und Silberſachen, 


123 Gr., 59/1000 Bald, I 


an on, 1 gold. 
1. Medaillon, 1 gold. 1 1 do. 
do. A 


uhr), 1 do. Kette 18 
Kette 29/0 0 5 
en 49 6 


die Mobilien der 5 Etage: 


und Be Nähtiſche, Nachttiſche, 2 do. Zthür 


0555 Eine Partie 


tags Ahr, 
91198 92 ee ein 


Der engere Ausschuß. 
Hochfeinen ſchleſiſchen 
Gebiras-Himbeer- A) 
Kir ſchſaft, 


feinſte 
e Limonaden 


Danziger Porter 5 
und Bairiſch⸗ Bier, 
in en und Se 
Porter 25 Flaſch. M 4,50 
e E 

die Brauerei 
P. J. e Nachfl., 

Ne 48 


f 11 nistoggen, 


ner il 9 Mark offerirt 
Tramitz, Dt. Damer au tra 


bei Marienburg. 


Kaltſchgale-Zulver 
e billigſt 


Call Schnarcke Nachf. 


ein- 


Schmiedeeiſerne Grabgitter 


Gefl. a 


Dampfmaſchinen und 


Locomobilen 


erkauft wegen Todesfalls zu 
liedem annehmbaren Preiſe 


Emil A. Baus, 
Nr. 7 Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. 
Ein gut eingeführtes 


0 em 


ner Geſchä Verkehrs⸗ 
he iſt, anderer Unterneh- 
(9517 ee halber, zu verkaufen, 
5 aus "gehören des 8001 7 
mehrperſonige, ver- 77 gehören ca 

ſchiedene Muſter, ehen dei Ph. bag 5 
Merten, Tobiasgaſſe 29 billig 


Brobbänkengaſſe 47, (9453 lzum Verkauf. 10 dene 


(9539? dieſer Zeitung erbeten. 


ſchränke, 1 
Gardinen mit Hebergardinen, 1 


10 bis Nachmitfags 3 Uhr geitat 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts - Taxator und Auctionator 
ureau: Serie, Breitgasse Nr. 4 


an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 120 Ruten guten trockenen Torf. 


mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Der 
lungsort iſt beim Kaufmann Herrn Morſcheck daſelbſt. 


F. Klau, Auctionator, 


9155) Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


(9497. ee wegen Altersſchwäche und dauernder Arankheit des 


Möbel, Gold- und Silber-Geſchirr, Brillanten, koſt⸗ 
bare Perlen und Juwelen, darunter 1 compl. Gmaragd- 
Schmuck mit ächten perlen (der 40 000 Franken gekoſtet 
hat), ferner 300 verſchiedene Münzen in Gold und Silber 


4, und Dienſtag, den 
Die Kataloge ſind tee in den äslihen Bureau-Stunden früher ein tüchtiger, energiſcher, 


Nachlass-Auction |; 
=sMilchkannengasse No. 24. 


|Bormitiass 10 Uhr, werde ih am RUN Orte im Auftrage 5 15. Auguſt oder 1. 
„Baus und dauernde Stellung bei (9523 


8: 1 gold. ende ale 750/100 Gold, 1 do. Kette 
ſilb. Uhr, 1 gold. Damen-Remontoir- 
uhr, 1 do. Kette Zreihig, 26/0 Gr., 1 do. Damenuhr (Schlüſſel⸗ 

M Med. mit Brillant, 


mah. Mobiliar als: Sophas, Fauteuils, Stühle, 1 Pianino 
von Bäreniprung - Berlin, Speiſetafel, Pfeilerſpiegel, ver- 
ſchiedene mah. 1 0 toilett Nane Beige e dieb 
eider- 
eiſernes Bettgeſtell 195 Geſindebetten, 6 Fach 
Partie feines Porzellan, welches 

Gläſer, teilen, und Gabeln in Elfenbein- und ſchwarzen fee bis en A1 cin. 


Schalen 
Die Beiichligung iſt Dienſtag, let 29. Juli er., von Deegan 


Tolf⸗Auction in Guteherberge. 


Montag, den 28. Juli 1890, Vormittags 9½ Uhr, werde ad 
ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn J. K. Schultz zu St. Albrecht n eee 


Die Abfuhr iſt ſehr gut, Den Zahlungstermin werde ich den 
Beriamm- 


Eentral-Bermögens- 
Verwaltung. (9570 
Suche zum 1. Oktober cr, einen 
unverheiratheten, älteren 
tüchtigen 


Wirthſchafts-Aſſi⸗ 
1 


ltsanſprüchen Age bend ein- 
N e en 005 
Alt Pro 


bei App iber des del 1 
Graf von Schlabrendorf. 


Geſucht 

tüchtige Nieter 
und Stemmer. 
Actien⸗Geſellſch. „Weir“, 


Bremen. 9518 


Jür 15 75 hieſige größere Fabrik 
wird zum 1. October oder 


jüngerer, verheiratheter 


Platzmeiſter geſucht, 


welcher im Schreiben und Rechnen 
Den Gewandtheit beſitzen muß. 


Eine; recht eübte tüchtige erſle 
e 
A 


F. Wakareey, 
vromberg⸗ Friedrichſtraße 52. 


Rauer 

Adreſſen unter 9257 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 

ine alleinſtehende mies 

ſucht Stellung als Stütze der 

Hausfrau in der Sta 

Zu erfragen in Der € ped. der 
Danziger Zeitung. (9419). 


1 ham ln a. ala 


ran: et enauer, ; 
Th. W. 9 Diercks Wwe. 1 
Königsberg i. Pr. (950 


Conditor-Gehülfe 


ſucht Stellung. aus 516 
platte, Seeſtr. 516 


ENGER 15 Wusche und naben 

Putz- und etwas 
kann, wünſcht Stellung 5 75 
Lande. Geneigte D 7 bitte 
an Marie Gczrader, Marien. 
burg, Pfarrgaſſe Nr. 1. (9519 


ind. in digcret. 1110 
Damen 1 Rath und 
frdl. Aufn. b. Hebeamme g. Eudat 5 
Königs b. i. Pr. Neuencgraben 26A. 


Ein Knabe v. 9I—12 Jahren wird 
als alleiniger Benftonär ge- 


im Preiſe von 330 u 
anno zu verm. Näh. da. Ziliale 
5. Koenenkamp, o. Canggaſſe 15. 


Hopfengaſſe 87 
iſt ein Comtoir, beſtehend aus 


2. großen heizbaren hellen 
Zimmern zu vermiethen. 


3 Tageszetteln 


jung ſchäften 
eins 1 18518 eier Täglich wechſelndes Programm. 


gensiuhr 18 find Wohnungen To 
. 390 Sl 


— 


Canggaffe beſte Lage 


iſt eine Hange-Elage zum 


Gef chäftslokal od. 
Bureau 


baſſend, zu vermiethen. en 
Hundegaſſe 53 part. 953 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die 1. u. 2. Etage, beſteh. 
aus 8, Kb: 6 11 Ba- 


(9290 
| Cangenmarkt 940 II 


iſt eine Wohnung von 6 Stuben. 
Kabinet, Badezimmer, Küche ꝛc 
von Juni ab oder ſpäter zu ver- 
miethen. Beſichtigung 11—1 Uhr. 
eil. Geiſtgaſſe in einem an- 
ſtändigen Hauſe, gute Wohn. 
gelegenheit (Saal-Etage) möglichſt 
an einen einzelnen feinen Herrn 
zu 1 Auf Wunſch mit 
Möbel und Bedienung 8 
Offerten unter Nr. 9387 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Reſtaurant 3852 


7 zur Schweizer ⸗Halle 


32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſichdemhochgeehrten Publi- 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 
„[ohactungsvoll A. Kerſten. 


Reſtaurant 
zum Hochmeiſter, 


10. 57 15 10. 
Heute Aben 
WS Großes Krebseſſen BE 
bei freundlicher Bedienung. 


J. Schneider. 


Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 27. Juli 1890: 
Großes 


. unn nme 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Heinrich Kiehaupt. 
Anfang 5 un Nachmittags. 


ntre 
Samilienbilies gillig für 3 11 5 
ſonen 1 Mark. 


Kurhaus Weſt orplatte 


Sonntag, 27. Juli, und folgende 
Tage (außer Sonnabends): 


Große 


Militair⸗Concerte 


von der Kapelle des 128. Inf.-Re 
unter Leitung ihres Dirigente 
Herrn Recoſchewitz. 
Sec lech Anfang = uhr. Ahe 
Wochentags Anfa r. 
Entree 108 . Abends: Elektrische 


22 Beleuchtu — Abonnements- 


30005 find an der lit zu haben. 
800 Ke Reißmann, 


ar BSR 


Sonntag, den 27. Juli er.: 


Großes 
Park-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 

Gren.-Regts. . Frledrich J. 

unter Leitung des 1 2 1 Muſik- 
Dirigenten Herrn & eäl, 


Electriſche Besseres. 
Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 
8296) C. Bodenburg. 


Tivoli-Garten. 


Heute und folgende Tage: 
Unterhaltungsabende 
der wirklich beſten 


Leipziger re 


und Humoriſten 
Raimund 91 1 5 Albert Zimm 


mann, an le Hans 
bach, Schadow, Albert 
ax Franke. 


Abend Auftreten 
d. unübertreffl. Damendarſtellers 


haus. 


Gaſtſpiel des mu e 
Neger Clown und Glocken⸗ 


virtuoſen 
Mr. Gos win, 


hr. Entree 50 
ets an den bekann. 
ten Verkaufsſtellen. (7929 


Höcherl⸗Brin 


Une ben nan Garten 
Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Keute und folgende Tage 


dae Leipziger Sänger 


Herren Ehle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß und 
Hanke. 

Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntags 7½ Uhr. 


Kinder 25 2 — 
Billets a 0 3 in den auf d 
angegebenen Be 


Spechts Et 1 liſſement 


(Heubude). 
Gonntag, den 27. Juli 1890: 


Großes Concert. 


Anfang 4 Uhr. u 
Entree 1 Kinder fre 
Die Dampfer ahren Jeftündlich. 


. Specht. 


Dankſagung! 
Zür die mir aus Anlaß des 
des meiner lieben Frau er⸗ 
wieſene herzliche Theilnahme ſage 
ich Allen meinen tiefſten Dank. 
Danzig, den 26. Juli 1890. 
563) Max Schochow⸗ 
L. 3. K. S. K. (9550 


Druck und Verlag 
von K. W. Kafemann in Danzig. 


